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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

der Januar 2018 neigt sich
bereits dem Ende zu, den-
noch möchte ich nicht
versäumen, Ihnen zu Be-
ginn der ersten Linfo-
Ausgabe 2018 alles Gute
für das neue Jahr zu wün-
schen. Ich hoffe, Sie sind
gut in das neue Jahr ge-
startet. Möge es ein gutes
Jahr werden und Ihnen
vor allem Gesundheit und
Zufriedenheit bringen.

Der Jahreswechsel und
die davor liegende Weih-
nachtszeit scheint schon
wieder recht weit zurück
zu liegen, insbesondere da
die diesjährige Karnevals-
session schon früh begon-
nen hat. Bereits am 13.
Januar 2018 begann in
Linnich der Sitzungskar-
neval mit den Veranstal-
tungen in Tetz und Boslar.
Zwei Sitzungen, die wohl
kaum unterschiedlicher
sein könnten. Während
sich in Tetz in großer Hal-
le die eigenen Kräfte mit
bekannten Größen des
Kölner Karnevals ab-
wechselten, setzte Boslar
im gemütlichen Schützen-
haus ganz auf eigene

Stars.An den weiteren Ja-
nuarwochenenden folg-
ten die Sitzungen in Lin-
nich, Gevenich, Ederen,
Floßdorf und viele weite-
re Veranstaltungen in un-
seren Ortschaften. Aber
nicht nur die Anzahl, son-
dern vor allem der große
Einsatz, die Zeit und die
Liebe zum Detail machen
dieVeranstaltungen zu et-
was ganz Besonderem
und zeigen, wie vielfältig
unser Vereinsleben nicht
nur zu Karneval ist.

In wenigen Tagen werden
sich zahlreiche bunte Kar-
nevalsumzüge in unseren
Ortschaften anschließen,
bei denen nicht nur die
Närrinnen und Narren im
Zug, sondern auch die
zahlreichen großen und
kleinen Besucher aus nah
und fern am Zugrand be-
stimmt viel Spaß und
Freude haben werden. Ich
möchte allen Verantwort-
lichen und Mitwirkenden
aus unseren Karnevalsge-
sellschaften und -vereinen
herzlich für ihren Einsatz
danken und wünsche Ih-
nen allen viel Spaß in der
jecken Zeit. Besonders
liegt mir dabei natürlich
auch der traditionelle

Rathaussturm am Altwei-
berdonnerstag am Her-
zen, der schon seit einigen
Jahren vom AKV Linnich
vorbereitet und durchge-
führt wird. Auch dafür
danke ich herzlich und
lade Sie, liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger,
auch im Namen des Präsi-
denten des AKV Linnich
Peter Leufen herzlich ins
Rathaus ein. Ich freue
mich auf schöne Stunden
miteinander.

Neben den karnevalisti-
schen Veranstaltungen
hat aber natürlich auch
die Arbeit in diesem Jahr
direkt nach den Feierta-
gen wieder begonnen. Rat
und Verwaltung sind be-
reits am 11. Januar 2018
mit einer Sitzung des
Stadtrates in die Sitzungs-
periode eingestiegen. Ne-
ben der Vorbereitung der
Wahl der Haupt- und
Hilfsschöffen für die
nächsteAmtszeit (weitere
Informationen hierzu fin-
den Sie in dieser Ausgabe
des Linfos) wurden im öf-
fentlichen Teil Mittel zur
Durchführung von Brand-
schutzmaßnahmen in der
Flüchtlingsunterkunft
Linnich zurVerfügung ge-

stellt. Im nichtöffentli-
chen Teil stand u.a. der
Neubau der integrativen
Kultur- und Begegnungs-
stätte auf dem Place de
Lesquin auf der Tagesord-
nung. Aufgrund der Er-
gebnisse der Ausschrei-
bung zum Bau der Halle
vom Ende des letzten Jah-
res war es zwingend erfor-
derlich, die durchgeführte
Ausschreibung aufzuhe-
ben. Nunmehr erfolgt
nach intensiver Diskussi-
on zeitnah eine Überar-
beitung der Ausschrei-
bungsunterlagen und der
Planung und dann eine
erneute Ausschreibung,
um die Umsetzung des
Projektes weiter intensiv
voran zu treiben.Auch die
Umsetzung der weiteren
Maßnahmen auf dem Pla-
ce de Lesquin wird zur
Zeit intensiv vorbereitet,
so zum Beispiel die Ka-
nalplanungen. In jeder
Sitzung des Stadtrates
und des Ausschusses für
Stadtentwicklung und
Umwelt wird zum aktuel-
len Sachstand der Umset-
zung des Integrierten
Handlungskonzeptes für
Linnich und zum Bau der
Kultur- und Begegnungs-
stätte berichtet. Diese Be-

richte aus dem öffentli-
chen Teil der Sitzungen
können Sie nunmehr auch
auf der Internetseite der
Stadt Linnich unter www.
linnich.de und www.linni-
cher-puls.de nachlesen.
Der Ausschuss für Kultur,
Sport, Generationen und
Soziales tagte ebenfalls
bereits im Januar und be-
fasste sich u.a. mit der
Kindergartenbedarfs-
rechnung für die Stadt
Linnich und der Fortfüh-
rung der Betriebsbera-
tung für das Linnicher
RUBA.

Der Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Umwelt
diskutierte u.a. die Mittei-
lung des Landesbetrieb
Straßenbau zu Lärm-
schutzmessungen in Kör-
renzig sowie die Frage der
Entwicklung von Neu-
baugebieten. Auch stell-
ten Vertreter des Stadt-
marketingvereins das
Projekt „Rheinischer
Energielehrpfad“ vor, für
den gemeinsam mit dem
Kommunen Aldenhoven,
Jülich und Inden ein An-
trag auf Fördermittel aus
der LEADER-Region ge-
stellt werden soll. Den
Abschluss für den Monat

Januar bildeten die nicht-
öffentlichen Beratungen
des Finanz- und Personal-
ausschusses zu Fragen der
Besetzung von Fachbe-
reichsleiterstellen in der
Stadtverwaltung.

Sie sehen, liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger,
auch der Strauß der The-
men, mit denen sich Poli-
tik und Verwaltung inten-
siv beschäftigen, ist
vielfältig und bunt.

Ich wünsche Ihnen eine
bunte und jecke Karne-
valszeit und einen schö-
nen Monat Februar.

Ihre
Marion Schunck-Zenker

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt Linnich

Die vom Rat der Stadt
Linnich am 14.09.2017

beschlossene 35. Ände-
rung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Lin-
nich, „Neue Mitte Nord/
Place de Lesquin“ wurde
mit Verfügung der Be-
zirksregierung Köln vom
05.12.2017, Aktenzeichen
35.2.11-22-88/17, geneh-
migt. Die Erteilung der
Genehmigung wird hier-
mit öffentlich bekannt ge-
macht. Mit dieser Be-
kanntmachung wird die
35.Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt
Linnich gemäß § 6 Abs. 5
Baugesetzbuch (BauGB)
rechtswirksam.
Der Geltungsbereich der
35.Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt
Linnich ist in der nachste-
henden Skizze dargestellt:
Die genehmigte 35.Ände-
rung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Lin-
nich nebst Begründung
liegt ab sofort zu jeder-
manns Einsicht bei der
Stadtverwaltung Linnich,
Rathaus,Rurdorfer Str. 64,
Zimmer 204 (Dachge-
schoss), öffentlich aus und

kann dort während folgen-
der Zeiten eingesehen
werden:
montags bis freitags von
08.00 - 12.00 Uhr und zu-
sätzlich
donnerstags von 14.00 -
17.00 Uhr.
Andere Besuchszeiten
können auch telefonisch
vereinbart werden (Tel.-
Nr. 02462 / 99 08 600 und
99 08 318). Das Rathaus
Linnich ist nur teilweise
behindertengerecht aus-
gebaut.Auch hier wird an-
geboten, unter den ange-
gebenen Telefonnummern
einen Besuchstermin zu
vereinbaren.

Hinweise:
Gemäß § 215 BauGB
„Frist für die Geltendma-
chung der Verletzung von
Vorschriften“ in der Fas-
sung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017
(BGBl. I S. 3634 werden
unbeachtlich:
1. eine nach § 214 Abs. 1
Satz 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der
dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschrif-
ten, 2. eine unter Berück-

sichtigung des § 214Abs. 2
BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften
über das Verhältnis des
Bebauungsplanes und des
Flächennutzungsplanes
und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvor-
ganges, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flä-
chennutzungsplanes oder
der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde
unter Darlegung des die
Verletzung begründenden
Sachverhaltes geltend ge-
macht worden sind.

Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung
von Verfahrens- und
Formvorschriften dieses
Gesetzes gegen Satzungen
(Bebauungsplan), sonstige
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es
sei denn,

a) eine vorgeschriebene
Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde
nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonsti-
ge ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächen-
nutzungsplan sind nicht
ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat
den Ratsbeschluss vorher
beanstandet oder
d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-

te Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel
ergibt.

Linnich, den 19.12.2017
Gez.: Schunck-Zenker
Bürgermeisterin

Gemäß Ortsrecht der
Stadt erfolgt die rechts-
wirksame Bekanntma-
chung von Bauleitverfah-
ren durch Aushang an der
Informationstafel vor dem
Haupteingang zum Rat-
haus, Rurdorfer Straße

64. Auf der Internet-Seite
der Stadt Linnich wird
gleichzeitig auf die Be-
kanntmachung hingewie-
sen. Die Veröffentlichung
im LINFO ist dagegen nur
nachrichtlicher Natur. In-
soweit können sich Kons-
tellationen ergeben, in de-
nen Beteiligungsfristen bei
Erscheinungsdatum des
LINFO bereits laufen oder
abgelaufen sind. Dies ge-
schieht nicht mit Vorsatz
oder aus Fahrlässigkeit,
sondern ist den redaktio-
nellen Gegebenheiten ge-
schuldet.

Rechtswirksamkeit der 35. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Linnich, „Neue Mitte Nord/Place de Lesquin“
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Bekanntmachung der Stadt Linnich

Der Rat der Stadt Lin-
nich hat in seiner Sit-

zung am Sitzung vom
04.04.2017 den Bebau-
ungsplan Linnich Nr. 41
„Windenergie Boslar“ ge-
mäß § 10 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) als Sat-
zung beschlossen. Der
Beschluss des Rates der
Stadt Linnich wird hiermit
öffentlich bekannt ge-
macht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt der
Bebauungsplan Linnich
Nr. 41 gemäß § 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.
Der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Linnich
Nr. 41 „Neue Mitte Nord/
Place de Lesquin“ ist in
der nachstehenden Skizze
dargestellt:
Der Bebauungsplan Lin-
nich Nr. 41 „Neue Mitte
Nord/Place de Lesquin“
nebst Begründung liegt ab
sofort zu jedermanns Ein-
sicht bei der Stadtverwal-
tung Linnich, Rathaus,
Rurdorfer Str. 64, Zimmer
204 (Dachgeschoss), öf-
fentlich aus und kann dort
während folgender Zeiten
eingesehen werden:
montags bis freitags von
08.00 - 12.00 Uhr und zu-
sätzlich
donnerstags von 14.00 -

17.00 Uhr. Andere Be-
suchszeiten können auch
telefonisch vereinbart
werden (Tel.-Nr. 02462 / 99
08 600 und 99 08 318). Das
Rathaus Linnich ist nur
teilweise behindertenge-
recht ausgebaut.Auch hier
wird angeboten, unter den
angegebenenTelefonnum-
mern einen Besuchster-
min zu vereinbaren.
Hinweise:
Gemäß § 215 BauGB
„Frist für die Geltendma-
chung der Verletzung von
Vorschriften“ in der Fas-
sung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017
(BGBl. I S. 3634) werden
unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1
Satz 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der
dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschrif-
ten,
2. eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften
über das Verhältnis des
Bebauungsplanes und des
Flächennutzungsplanes
und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvor-
ganges,

wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennut-
zungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber
der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung
begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht
worden sind.
Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung
von Verfahrens- und
Formvorschriften dieses
Gesetzes gegen Satzungen
(Bebauungsplan), sonstige
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es
sei denn,
a) eine vorgeschriebene
Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde
nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonsti-
ge ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächen-
nutzungsplan sind nicht
ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat
den Ratsbeschluss vorher
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel
ergibt.
Linnich, den 19.12.2017
Gez.: Schunck-Zenker
Bürgermeisterin

Gemäß Ortsrecht der
Stadt erfolgt die rechts-
wirksame Bekanntma-
chung von Bauleitverfah-
ren durch Aushang an der
Informationstafel vor dem
Haupteingang zum Rat-
haus, Rurdorfer Straße
64. Auf der Internet-Seite
der Stadt Linnich wird
gleichzeitig auf die Be-
kanntmachung hingewie-
sen. Die Veröffentlichung
im LINFO ist dagegen nur
nachrichtlicher Natur. In-
soweit können sich Kons-
tellationen ergeben, in de-
nen Beteiligungsfristen bei
Erscheinungsdatum des
LINFO bereits laufen oder
abgelaufen sind. Dies ge-
schieht nicht mit Vorsatz
oder aus Fahrlässigkeit,
sondern ist den redaktio-
nellen Gegebenheiten ge-
schuldet.

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Linnich Nr. 41 „Neue Mitte Nord/Place de Lesquin“

Ausschreibung

Die Amtszeit der bishe-
rigen Schiedsperson

sowie der bisherigen stellv.
Schiedsperson endet Ende
Mai 2018.
Daraus folgend ist gem.
den Vorschriften des
Schiedsamtsgesetzes
NRW die Neuwahl einer
Schiedsperson und einer
stellv. Schiedsperson
durchzuführen.
Die Schiedsperson bzw.
die stellv. Schiedsperson
wird nach den Vorschrif-
ten des Schiedsamtsgeset-
zes NRW für die Dauer
von fünf Jahren vom
Stadtrat gewählt. Für die-

ses Amt kann sich nach
den gesetzlichen Vor-
schriften jede Person zur
Wahl stellen.Allerdings ist
für die Wahl der Schieds-
personen insbesondere die
abschließende Regelung
des § 2 des Schiedsamtsge-
setzes NRW beachtlich. In
dem heißt es:
§ 2
Eignung für das Schieds-
amt
(1) Die Schiedsperson
muss nach ihrer Persön-
lichkeit und ihren Fähig-
keiten für das Amt geeig-
net sein.
(2) Schiedsperson kann

nicht sein, wer
1. die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter
nicht besitzt;
2. unter Betreuung steht.
(3) Schiedsperson soll
nicht sein, wer
1. das 30. Lebensjahr nicht
vollendet hat;
2. in dem Schiedsbezirk
nicht seinenWohnsitz hat;
3. durch sonstige, nicht
unter Abs. 2 Nr. 2 fallende
gerichtliche Anordnungen
in derVerfügung über sein
Vermögen beschränkt ist.

(4) Zur Schiedsperson soll
nicht gewählt oder wieder-

gewählt werden, wer das
70. Lebensjahr vollendet
hat.
Interessierte Personen
können sich bis zum
17.03.2018 schriftlich bei
der Stadtverwaltung Lin-
nich, Fachbereich 3 – Ord-
nung, Bauen und Planung
-, Rurdorfer Straße 64,
52441 Linnich bewerben.
Für eventuelle Rückfra-
gen stehen Ihnen die Mit-
arbeiter des Fachbereiches
3 zur Verfügung.

Linnich, 12.01.2018
Die Bürgermeisterin
Schunck-Zenker

für das Amt der Schiedsperson und der stellv. Schiedsperson in der Stadt Linnich

Bekanntmachung

Die Amtszeit der bishe-
rigen Haupt- und

Hilfsschöffen endet zum
31.12.2018.
Demzufolge sind durch
die Städte und Gemein-
den Vorschlagslisten für
die Wahl der Haupt- und
Hilfsschöffen für die
Amtszeit vom 01.01.2019
bis 31.12.2023 aufzustel-
len.
Interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern wird
hiermit Gelegenheit gege-
ben, sich bis zum
01.03.2018 bei der Stadt-
verwaltung Linnich, Fb 3
– Ordnung, Bauen und
Planung, Rurdorfer Straße
64, 52441 Linnich zwecks
Aufnahme in die Vor-
schlagsliste zu melden.Vo-
rab sei jedoch schon dar-
auf hingewiesen, dass in
die Vorschlagsliste nur

Personen aufgenommen
werden dürfen, die zur
Zeit der Aufstellung der
Vorschlagsliste in der Ge-
meinde wohnen, mindes-
tens 25 Jahre alt sind und
bei Beginn der Amtsperi-
ode das 70. Lebensjahr
noch nicht vollendet ha-
ben.
Nähere Auskünfte ertei-
len Ihnen die Mitarbeiter
des Fachbereichs 3- Ord-
nung, Bauen und Planung,
Rurdorfer Straße 64,
52441 Linnich.
Über die Aufnahme in die
Vorschlagsliste entschei-
det der Haupt- und Be-
schwerdeausschuss der
Stadt Linnich in nichtöf-
fentlicher Sitzung.

Linnich, 12.01.2017
Die Bürgermeisterin
Schunck-Zenker

Vorbereitung zurWahl der Haupt- und Hilfs-
schöffen für die Geschäftsjahre 2019-2023

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine
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Mitteilungen aus der Verwaltung

Verleihung des Ehrenpreises für Soziales
Engagement und des INDELAND-Preises 2018
Mit dem Ehrenpreis für
Soziales Engagement sol-
len Personen, Gruppen
oder Vereine, die sich eh-
renamtlich/unentgeltlich
über einen längeren Zeit-
raum durch herausragen-
de, vorbildliche Leistun-
gen im sozialen Bereich
engagiert haben, öffent-
lich herausgehoben und
geehrt werden.

In Ausnahmefällen kön-
nen auch herausragende
Einzelleistungen geehrt
werden. Der Ehrenpreis
soll zugleich zu eigenver-
antwortlichem, gemein-
nützigen Handeln und zu
sozialem Engagement für
die Allgemeinheit ermuti-

gen.
Hierzu werden alle
Organisationen, Vereine
und Kommunen sowie je-
de/r einzelne Bürgerin und
Bürger des Kreises Düren
aufgerufen, entsprechende
Vorschläge einzureichen,
sofern sie der Auffassung
sind, dass eine ehrenwür-
dige Leistung erbracht
wird.
Darüber hinaus wird im
Rahmen der Ehrenpreis-
verleihung für Soziales
Engagement der INDE-
LAND-Preis ausgelobt.
Mit diesem Preis werden
Personen, Gruppen oder
Vereine geehrt, die sich im
Indeland (Stadt Eschwei-
ler, Stadt Jülich, Stadt

Linnich, Gemeinde Inden,
Gemeinde Aldenhoven,
Gemeinde Langerwehe,
Gemeinde Niederzier) ein-
malig ehrenamtlich/unent-
geltlich engagiert oder
durch eine besonders her-
ausragende Leistung im
Indeland verdient ge-
macht haben. Auch hier-
für sind alle Organisatio-
nen, Vereine, Kommunen,
Bürgerinnen und Bürger
aufgerufen, Vorschläge
einzureichen.
Die Bewerbung kann
durch einen Vordruck
(Word-Dokument) erfol-
gen, der auf der Webseite
des Kreises Düren unter
www.kreis-dueren.de/eh-
renpreis zurVerfügung ge-

stellt wird. Dieser soll
nach demAusfüllen in Pa-
pierform oder per E-Mail
an die unten genannte
Kontaktperson übersandt
werden.
Bewerbungen sind folgen-
deAngaben erforderlich:
• Name, Anschrift, Tele-
fonnummer, E-Mail Ad-
resse der/des Vorschlagen-
den
• Name, Anschrift, Tele-
fonnummer, E-Mail Ad-
resse der/des zu Ehrenden
(Person/Gruppe/Verein/
Institution)
• Ausführliche Darstel-
lung der ehrenamtlichen
Tätigkeit der/des zu Eh-
renden
Vorschläge für den Ehren-

preis für Soziales Engage-
ment und den INDE-
LAND-Preis werden
erbeten bis zum 9. März
2018 an den

Landrat des Kreises Dü-
ren
Stabsstelle für Kreistags-
angelegenheiten und Kul-
tur
52348 Düren
Tel. 02421/22-2338; Fax:
02421/22-1011
E-Mail: h.hillebrandt@
kreis-dueren.de

Die Preisverleihung findet
am 16. Mai 2018 in der
Kulturhalle Langerwehe
statt. Im Rahmen der offi-
ziellen Feierstunde wer-

den die einzelnen Ehren-
preisträger durch den
Landrat bzw.Vertreter der
Entwicklungsgesellschaft
indeland mbH geehrt und
erhalten als Dankeschön
für ihr vorbildliches Enga-
gement einen Geldpreis
(250,- €) und eine Urkun-
de.
Die Auswahl der einzel-
nen Ehrenpreisträger trifft
eine aus dem Landrat und
Vertretern der Kreistags-
fraktionen bestehende un-
abhängige Jury. Der
Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Für Rückfragen steht Ih-
nen Frau Hillebrandt un-
ter der o.a. Telefonnum-
mer gerne zur Verfügung.

Vorschläge werden bis zum 9. März erbeten – Die Preisverleihung findet am 16. Mai statt

Herzlichen Glückwunsch

Bürgermeisterin Marion
Schunck-Zenker und die
Ortsvorsteher gratulieren
herzlich:

Frau Maria Wallutt,
Fahlenberg 37, Welz, die
am 29.1. 96 Jahre alt wird,
Herrn Erich Zenker,
Gottfried-Keller-Straße 6,
Linnich, der am 31.1. 80
Jahre alt wird,
Frau Therese Schlösser,
Jan-von-Werthstraße 1,
Linnich, die am 1.2. 90 Jah-
re alt wird,
Frau Maria Beck,
Wilhelm-Busch-Straße 7,
Linnich, die am 2.2. 86 Jah-
re alt wird,
Frau Elisabeth Offer-
geld,
Büllerweg 3, Tetz, die am
2.2. 90 Jahre alt wird,

Frau Christa Gruber,
Gereonstraße 5, Boslar,
die am 4.2. 80 Jahre alt
wird,
Frau Regina Kurmann,
Neue Straße 10, Gevenich,

die am 5.2. 85 Jahre alt
wird,
Frau Barbara Peltzer,
Schwarzer Weg 4, Linnich,
die am 5.2. 93 Jahre alt
wird,
Herrn Gerhard Jerathe,
Brachelener Straße 12,
Linnich, der am 6.2. 88
Jahre alt wird,
Herrn Johann Sommer,
Willibrordusstraße 5, Ede-
ren, der am 8.2. 80 Jahre
alt wird,
Herrn Heinrich Erkens,
Schwarzer Weg 3, Linnich,
der am 8.2. 82 Jahre alt
wird,
Frau Anna-Maria
Kamphausen,
Schwarzer Weg 4, Linnich,
die am 9.2. 85 Jahre alt
wird,
Frau Anne-Lore Quad-
flieg,
Hölderlinstraße 5, Lin-
nich, die am 11.2. 81 Jahre
alt wird,
Frau Katharina Gilles-
sen,
Büllerweg 52, Tetz, die am

12.2. 90 Jahre alt wird,
Herrn Peter Vieten,
Unter den Weiden 6,
Glimbach, der am 13.2. 82
Jahre alt wird,
Herrn Arnold Römer,
Am Sägewerk 11, Floß-
dorf, der am 15.2. 80 Jahre
alt wird,
Frau Helene Röben,
Eschenweg 6, Ederen, die
am 17.2. 80 Jahre alt wird,
Frau Maria Dohmen,
Pallandstraße 27, Linnich,
die am 17.2. 80 Jahre alt
wird,
Herrn Konrad Meurer,
Brunnenstraße 66, Ede-
ren, der am 18.2. 94 Jahre
alt wird,
Frau Gertrud Worms,
Lambertusstraße 13, Tetz,
die am 21.2. 81 Jahre alt
wird,
Frau Margot Peters,
Kirchweg 19, Ederen, die
am 25.2. 91 Jahre alt wird,
Herrn Christian Leh-
menkühler,
Südhang 5, Boslar, der am
26.2. 81 Jahre alt wird.

...zum Geburtstag

Die nächste Ausgabe von „Linfo“ erscheint am 25.02.2018.

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am 15. Februar 2018.

Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende Adressen einzusenden oder per Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich Stadtverwaltung Linnich
Fachbereich 1 – Linfo – Fachbereich 1 – Linfo –
Rurdorfer Straße 64 Postfach 12 40
52441 Linnich 52438 Linnich

Telefon: 0 24 62/99 08 – 114
E-Mail: linfo@linnich.de

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen

Bürgerbüro,Altermarkt 5:
Mo - Mi 08:00 - 12:00 Uhr und 14.00 –16.30 Uhr
Do 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und ggfls. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

An den Karnevalstagen gelten für
die Stadtverwaltung folgende

Öffnungszeiten:

Donnerstag, 08.02.2018 Rathaus
und Nebenstelle Altermarkt
von 08.00-11.00 Uhr geöffnet

Freitag, 09.02.2018
Rathaus und Nebenstelle Altermarkt

ganztägig geschlossen

Montag, 12.02.2018
Rathaus und Nebenstelle Altermarkt
ganztägig geschlossen

Dienstag, 13.02.2018 Rathaus
und Nebenstelle Altermarkt
von 08.00-12.00 Uhr geöffnet

Öffnungszeiten an den Karnevalstagen

Datum Beginn Bezeichnung Raum
30.01.2018 18.00 Uhr Finanz- und Personalausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
01.02.2018 17.00 Uhr Haupt- und Beschwerdeausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
01.02.2018 18.00 Uhr Stadtrat Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
22.02.2018 18.00 Uhr Finanz- und Personalausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
27.02.2018 18.00 Uhr Ausschuss für Kultur, Sport, Generationen und Soziales Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
28.02.2018 18.00 Uhr Bau- und Liegenschaftsausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
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Nachruf

Am 08.12.2017 verstarb der frühere allgemeine Vertreter des Stadtdirektors der Stadt Linnich,

Beigeordneter i.R. Ferdinand Eickenberg,

im Alter von 88 Jahren.

Herr Eickenberg war von 1948 bis 1963 als Kommunalbeamter bei der Stadt Rheydt und
anschließend bis zur Auflösung des Amtes Dürwiß im Jahre 1971 dort als Amtsdirektor tätig.

Vom Rat der Stadt Linnich wurde er 1972 für die Dauer von 12 Jahren zum Beigeordneten
der Stadt Linnich gewählt. Gleichzeitig wurde er zum allgemeinen Vertreter des
Stadtdirektors, zum Kämmerer und zum Dezernenten für das Ordnungs-, Sozial- und
Standesamt bestellt.

In diesen 12 Jahren hat der Verstorbene die Geschicke der Stadt Linnich mit ihren Ortschaften
an verantwortungsvoller Stelle mit geprägt. Am 01.07.1984 trat Herr Eickenberg nach
36jähriger Verwaltungstätigkeit aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig in den Ruhestand.

Der Verstorbene hat seine Aufgaben mit großem Engagement erfüllt. Er war ein Praktiker und
Vorbild, immer besonnen, kollegial und im Umgang menschlich, verlässlich und gerecht.
Alle, die mit ihm zusammengearbeitet haben, werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Linnich, den 05.01.2018

gez.

Marion Schunck-Zenker
Bürgermeisterin

Beratung zur Rente

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV)

Rheinland bietet auch
2018 eine Rentenberatung
in Linnich an.

Diese wird im Rathaus,
Rurdorfer Straße 64,
durchgeführt am:
MO 19.02.2018
MO 19.03.2018
MO 16.04.2018
MO 28.05.2018
MO 18.06.2018

MO 16.07.2018
MO 20.08.2018
MO 17.09.2018
MO 15.10.2018
MO 19.11.2018
MO 10.12.2018
jeweils in der Zeit von
08.30 - 12.30 Uhr – ohne
Terminabsprache und
13.30 - 15.30 Uhr – mit
terminlicher Vereinba-
rung.

Die terminliche Vereinba-

rung nehmen Sie bitte mit
Frau Krüger, Tel. 9908-322
oder Herrn Wünsche, Tel.
9908-321 vor.
Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle -Altermarkt 5-
vorgenommen. Die
Bearbeitung Ihrer Anlie-
gen erfolgt nach einem
beiderseitig abgestimmten
Termin.

Die Termine für das Jahr 2018 im Überblick

Jeweils donnerstags werden durch
den Versichertenberater der Deut-

schen Rentenversicherung Bund,
Herrn Bongartz, im Dienstgebäude –
Altermarkt 5-, Anträge zur Rente,

Kontenklärungen und dergleichen
aufgenommen. Ihre Anliegen werden
durch die Mitarbeiter des Bürgerser-
vice (Tel. 9908320) terminlich und
zeitlich koordiniert.

Rentenanträge

Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche

Veranstaltungen

montags
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga,
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter
Markt. Information:Chris-
ta Meuser, 0163/2570641

Warmwassertherapie,
Rheuma-Liga: 18.30-19.00
Uhr, 19.00-19.30 Uhr,
Rheinische Förderschule,
Bendenweg. Information:
Christa Meuser, Tel. 0163/
2570641 .

dienstags
Warmwassertherapie,
Rheuma-Liga: 17.00-17.30
Uhr; 17.30-18.00 Uhr;
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad
Titz. Information: Christa
Meuser,Tel. 0163/ 2570641.

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31
Sprechtag 09.30-11.30 Uhr
Telefon 02461/62 26 400
info@fwz-jülich.de
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de

Feuerwehrmuseum am St.

Augustinus Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Öffnungszeiten: dienstags
von 14.00-18.00 Uhr.
Sondertermine nach Ab-
sprache unter Tel. 0177
/5647585

mittwochs
Linnicher Radler-Treff,
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 bis 33
km durch unsere schöne
Umgebung radeln. Der
„Linnicher Radler-Treff
ist offen für alle, die Lust
am gemeinsamen Radeln
haben.Ab März 2018!

Seniorengruppe „Karten-
spiele“, 13.30-16.30 Uhr,
Martinuszentrum „Im
Stübchen“, Kirchplatz. Wir
spielen jeden Mittwoch in
einer netten Gruppe je-
weils unterschiedliche
Kartenspiele nach Lust
und Laune bei Kaffee und
Kuchen. NeueTeilnehmer
sind herzlich willkommen.

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“, 19.00-
20.00 Uhr“ der Behinder-
tensportgemeinschaft
Linnich im Hallenbad. In-

fos: Josef Bocks, Tel.
02462/6186

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel.
02462/2009944. Ausleihe
von Büchern,Hörbüchern,
Zeitschriften,CD,DVD, e-
book. Öffnungszeiten
mittwochs 15.30 bis 17.30
Uhr, freitags 17.00 bis
18.00 Uhr, sonntags 11.00
bis 12.00 Uhr

freitags
Borderliners Anonymous
Düren, jeden 2. + 4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr
in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverban-
des Paradiesbenden 24,
Düren, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren,
Tel. 02421/489 211, selbst-
hilfe-dueren@paritaet-
nrw.org

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel.
02462/2009944, Ausleihe
von Büchern,Hörbüchern,
Zeitschriften,CD,DVD, e-
book

sonntags
Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel.
02462/2009944, Ausleihe
von Büchern,Hörbüchern,

Zeitschriften,CD,DVD, e-
book

Weitere
Veranstaltungen

februar
Samstag, 03.02.2018
16.11 Uhr Biwak AKV
Linnich
Sonntag, 04.02.2018
15.11 Uhr Kindersitzung
AKV Linnich
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Donnerstag, 08.02.2018
11.11 Uhr Rathaussturm
14.11 Uhr AfterSturmPar-
ty AKV Linnich
Samstag, 10.02.2018
20.00 Uhr Tanzende Ru-
rauenhalle Tetz
15.00 Uhr Karnevalisti-
scher Nachmittag Bürger-
halle Gevenich
Sonntag, 11.02.2018
Karnevalsumzug AKV
Linnich
Sonntag, 12.02.2018
10.30 Uhr Rosenmontags-
zug Tetz
Dienstag, 13.02.2018
14.11 Uhr Veilchendiens-
tagszug Ederen
Sonntag, 18.02.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Dienstag, 20.02.2018
20.00 Uhr Theaterfahrt

Stadt Linnich ‚Wenn der
Heinz mit dem Erhardt
lacht‘

märz
Sonntag, 04.03.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Sonntag, 18.03.2018
17.00 Uhr Theaterfahrt
Stadt Linnich ‚Lohengrin‘
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Donnerstag, 22.03.2018
14.00-17.00 Uhr Energie-
beratung EWV, Bürgerbü-
ro

april
Sonntag, 01.04.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Sonntag,15.04.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Samstag, 28.04.2018
14.00 Uhr 20-jähriges Be-
stehen Bürgerbusverein,
ev. Gemeindegarten

mai
Samstag, 05.05.2018
19.30 Uhr Theaterfahrt
Stadt Linnich ‚Der zerbro-
chene Krug‘
Sonntag, 06.05.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Sonntag, 20.05.2018

14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum
Sa.-Do., 26.-31.05.2018
Bronk 2018
Samstag, 26.05.2018
17.30 Uhr Mitgliederver-
sammlung St. Antonius-
schützen Körrenzig

Juni
Sonntag, 03.06.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich
Freitag, 08.06.2018 bis
Montag, 11.06.2018
Schützenfest Körrenzig
Sonntag, 17.06.2018
14.00-17.00 Uhr Heimat-
museum Linnich

Donnerstag, 21.06.2018
14.00-17.00 Uhr Energie-
beratung EWV Bürgerbü-
ro
Fr.-So., 22.-24.06.18
1. Provinzial/Physio-Med-
Damenfussball-Cup 2018
Gevenich
Samstag, 30.06.2018
19.30 Uhr Theaterfahrt
Stadt Linnich ‚Nabucco‘

Alle Vereine und Einrich-
tungen werden gebeten,
uns frühzeitig über ihre
Veranstaltungen zu infor-
mieren (Tel. 02462/9908-
114 oder per Mail an: lin-
fo@linnich.de)!

Schüler zu Besuch im Rathaus

Wie bereits im vergan-
genen Schuljahr war

die Lehrerin Heike Hüsch
im Rahmen des Politikun-
terrichts am 21. Dezember
2017 mit einer Klasse der
Realschule zu Besuch im
Rathaus.

Dieses Mal war es die
Klasse 10 b.
Bürgermeisterin Marion
Schunck-Zenker, Fachbe-
reichsleiterin Gisela Loh-
mann sowie die stellver-
tretenden Fachbereichs-
leiterinnen Tanja

Beemelmanns und Mandy
Mockenhaupt berichteten
sehr ausführlich und an-
schaulich über ihre vielfäl-
tigen Tätigkeiten und be-
antworteten die Fragen
der interessierten Schüle-
rinnen und Schüler.

Exkursion im Rahmen des Politikunterrichts
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unserer Region!
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Abfall- und Wertstoffabfuhr
2018 für die

Stadt Linnich

KW 06

KW 07

KW 08

KW 09

1 Restabfall, mit Bezirk

2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten
Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort
und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter
(nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung
im gesamten Gemeindegebiet

4 Weihnachtsbaumsammlung

Fraktionen im Stadtrat

CDU-Fraktion
Vereinbaren Sie jederzeit
individuell einen Ge-
sprächstermin mit Rats-
vertretern der CDU-Frak-
tion, indem Sie unter
der Telefonnummer
0151/11780136 oder per E-
Mail an cdu-fraktion@lin-
nich.de Kontakt aufneh-
men.

SPD- Fraktion
Die Sprechstunde der
SPD-Fraktion findet nach
telefonischer Vereinba-
rung unter 02462/1455
statt.
PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24

Stunden für die Bürger da
Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780
rund um die Uhr für die
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.
Unter genannter Tel.-Nr.
können dann dringende
Fragen sofort beantwortet
werden oder es wird ein
persönlicher Termin ver-
einbart werden, der selbst-
verständlich auch vor Ort
wahrgenommen werden
kann. Deshalb speichern
Sie gleich unter Ihren
Kontakten: PKL =
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den ungeraden
Kalenderwochen um 19.00
Uhr außer an Feiertagen
und Schulferien.

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden
Kalenderwochen jeweils
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im
Rathaus.

Die Termine der Sprechstunden in der Übersicht

Mit einem Vorsprung von 91 Stimmen haben die Linnicher Bürger den Tannenbaum in Ederen
zum schönsten im Stadtgebiet gewählt. Ganze 268 Likes, Mails und Briefe sprachen sich für diesen
Weihnachtsbaum aus. Bürgermeisterin Schunck-Zenker freute sich sehr über die zahlreiche Be-
teiligung an dieser Aktion und wird der Dorfgemeinschaft Ederen die versprochene Prämie über-
geben.

Der schönste Tannenbaum steht in Ederen

Öffnungszeiten des städtischen
Hallenbades Linnicher RUBA
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs findet in der
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für
Kinder durch den Förder-
verein statt.

Freitag:

06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr

Während den Öffnungs-
zeiten finden Kurse statt.
Entsprechende Bereiche
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.
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Theaterfahrt der
Stadt Linnich

„Graf Telramund beschul-
digt Elsa von Brabant, ih-
ren Bruder Gottfried er-
mordet zu haben, um nach
dem Tod des Vaters selbst
Herrscherin des Landes zu
werden. König Heinrich I.
ordnet ein Gottesgericht
an: Ein Zweikampf zwi-
schen Telramund – der
ebenfalls die Krone Bra-
bants für sich beansprucht
– und einem Vertreter El-
sas soll über deren Schuld
oder Unschuld entschei-
den.

Gebrochenes
Versprechen

Da erscheint ein geheim-
nisvoller Schwanenritter,
der sich dem Kampf stel-
len und dafür Elsa zur
Ehefrau bekommen will.
Alles scheint sich zumGu-
ten zu wenden, vor allem,
als der unbekannte Ritter
Graf Telramund besiegt
und ihre Hochzeit Elsas
Glück vollkommen macht
… Wäre da nicht das be-
rühmt gewordene Verbot

des Ritters, ihn nie nach
seinem Namen und seiner
Herkunft zu fragen: „Nie
sollst du mich befragen.“
In der Hochzeitsnacht
bricht Elsa, durch die Ein-
flüsterungen von Telra-
munds Frau Ortrud miss-
trauisch geworden, ihr
Versprechen und stellt die
verbotene Frage. Der Rit-
ter gibt sich als Lohengrin,
Sohn des Gralshüters Par-
zival und ebenfalls Grals-
ritter, zu erkennen und ist
auf immer für Elsa verlo-
ren.

Die nächsten Theaterfahr-
ten in dieser Spielzeit sind:
Der zerbrochene Krug –
Schauspiel von Heinrich
Kleist am 05.05.18, 19.30
Uhr und Nabucco – Oper
von Giuseppe Verdi am
30.06.18, 19.30 Uhr.
Die Beschreibungen zu
den einzelnen Stücken fin-
den Sie auf unserer Inter-
netseite www.linnich.de

Der Preis beträgt je Karte
30,00 € einschließlich
Fahrt
Sie können die Karten für
die einzelnen Veranstal-
tungen schriftlich oder te-
lefonisch bei: Stadt Lin-
nich, Frau Eschweiler,
Rurdorfer Str. 64, 52441
Linnich, Tel.: 02462/9908-
101 oder per E-Mail:
peschweiler@linnich.de
bestellen.

Eine Stornierung der Re-
servierung ist bis zu vier
Wochen vor der jeweiligen
Veranstaltung möglich,
danach können die Karten
nicht mehr zurückgegeben
werden.

Am Sonntag, 18. März 2018, 17 Uhr steht Lohengrin auf dem
Programm – Romantische Oper von Richard Wagner

Am 02. Januar feierten die Eheleute Marianne und Heinz Kieven aus Gevenich ihre Diamantene
Hochzeit. Frau Bürgermeisterin Marion Schunck-Zenker überbrachte die Glückwünsche der Stadt
Linnich an den langjährigen Ortsvorsteher und Ratsmitglied und an seine Frau.
Wenn auch Sie einen Besuch der Bürgermeisterin und/oder des Ortsvorstehers zu Ihrem Ehejubiläum oder Ge-
burtstag (ab 80 Jahren) wünschen, melden Sie sich bitte bei der Stadt Linnich, Frau Eschweiler, Tel. 02462 / 9908-
101, um alles weitere abzuklären.

Glückwunsch zur Diamantenen Hochzeit

Sanierung der „Rurstraße“

Anfang September 2017
haben Straßenbau-

maßnahmen im Bereich
der „Rurstraße/ Teilbe-
reich Altwyk/ Löffelstra-
ße“ begonnen. Die Stra-
ßenreinigung bzw. der

Winterdienst wurden mit
Beginn dieser Maßnahme
bis auf weiteres eingestellt.

Die Verwaltung weist dar-
auf hin, dass die betroffe-
nen Eigentümer nach Fer-

tigstellung der
Baumaßnahme eine rück-
wirkende Gutschrift der
bisher festgesetzten Stra-
ßenreinigungsgebühren
erhalten. Hierzu ergehen
gesonderte Bescheide.

Information für die Bürgerinnen und Bürger

* Die Aktion gilt für Privatpersonen bei Beauftragung bis zum 15.04.2018. In dieser Zeit gilt in den ersten 6 Monaten 50% Rabatt auf die monatliche Grundgebühr in den Kategorien Internet & Telefon, TV und Mobilfunk,
danach gilt jeweils der reguläre Preis gemäß Preisliste. Die Aktion kann genutzt werden, wenn der Kunde in den letzten 3 Monaten kein NetAachen-Kunde war und bis zum 15.10.2018 an das NetAachen-Netz angeschlos-
sen werden kann. Sie gilt nicht für Tarifwechsel oder Vertragsverlängerungen. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate und es fallen einmalig Bereitstellungskosten in Höhe von 49,90 € (Internet & Telefon), 19,99 €
(NetTV) und 24,90 € (Mobilfunk) an. Zudem können je nach Tarif einmalige oder monatliche Endgerätekosten gemäß Preisliste anfallen. Weitere Infos und Verfügbarkeitscheck auf www.netaachen.de.

netaachen.de/zuhause

19,95€*

6 Monate,
danach 39,90 € mtl.

z. B. Internet & Telefon

bis 100 Mbit/s

Zuhause ist NETAACHEN.

ENTSPANNT
SURFEN
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Sonstiges

Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich
Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 11 -
17 Uhr
Das Museum hat auch an
Feiertagen geöffnet, außer
über Karneval vom 8. bis
zum 13. Februar 2018 so-
wie überWeihnachten und
Neujahr vom 24. Dezem-
ber 2018 bis zum 1. Januar
2019.
Eintritt
6,- € / ermäßigt 5,- € / Fa-
milienkarte 14,- €
Kindergärten und Schul-
klassen bis zur 4. Klasse
haben freien Eintritt nach
Voranmeldung.

Sonntag, 4 Februar 2018,
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
DasMuseum im Überblick
Unter demTitel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von ei-

ner unserer
Museumspädagoginnen
fachkundig durchs Haus
geführt.
Beginn: 11.30 Uhr, Ge-
bühr: 2,- € zusätzlich zum
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich,
nur Gruppen werden um
vorherige Anmeldung ge-
beten.

Karneval 2018
Vom 8. bis einschließlich
zum 13. Februar bleibt das
Museum geschlossen.

Samstag, 17. Februar 2018,
10 bis 13 Uhr
Workshop für Jugendliche
und Erwachsene
Glasverschmelzung I.
Farbträume aus Glas (für
Anfänger)
Farben üben eine einzig-
artige Anziehungskraft
auf den Menschen aus. Sie
nehmen Einfluss auf Ge-
fühle und geben Raum
zur Assoziation. Mit un-
terschiedlich farbigen
Gläsern werden in diesem
Anfängerkurs individuelle
Objekte in der Glasver-
schmelzungstechnik ange-
fertigt.
Sofern vorhanden, bitte
mitbringen: wasserlösli-
cher Filzstift, Glasschnei-
der
Gebühr: 20,- € zzgl. Mate-
rial (45,- € pro Kg Glas, je

nach Verbrauch)
Anmeldung: telefonisch
unter 02462/99170 oder
per E-Mail an info@glas-
malerei-museum.de

Donnerstag, 22. Februar
2018, 15 Uhr
Angebot für die Generati-
on 50+
Kunstcafé
Verbringen Sie einen inte-
ressanten Nachmittag im
Museum! Bei Kaffee und
Kuchen sprechen wir über
Kunst und Kultur. Wäh-
rend einer kleinen Füh-
rung begegnen wir einzel-
nen Kunstwerken in
ruhiger und entspannter
Atmosphäre.
Gebühr: 10 € pro Person
für Eintritt, Kaffee, Ku-
chen und Führung
Anmeldung unter Telefon:
02462/9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Freitag, 23. Februar 2018,
15 bis 17 Uhr
Workshop für Kinder von
5 bis 12 Jahre
Kreativer Freitag für
Klein & Groß
Dieses Angebot richtet
sich besonders an Großel-
tern und Enkelkinder so-
wie Paten und Patenkin-
der, die einmal in kreativer
Weise Zeit miteinander
verbringen möchten:
Kunst erleben und in der

Museumswerkstatt der ei-
genen Fantasie freien Lauf
lassen. Es werden unter-
schiedliche Maltechniken
(auf Papier) und Glasge-
staltungen angeboten.
Gebühr: 10,- € Kursgebühr
pro Paar je Kurs, inkl. Ma-
terial
Anmeldung unter Telefon:
02462/9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Sonntag, 25. Februar 2018,
17 Uhr
Konzert
Wiener Glasharmoniker
Duo „Der Duft des Glases“

Anlässlich des 20-jährigen
Bestehens des Deutschen
Glasmalerei-Museums la-
den wir Sie zu diesem ein-
zigartigen Konzert des
Wiener Glasharmoniker
Duos ein. Das Ehepaar
Schönfeldinger gehört zu
den weltweit führenden
Interpreten auf den außer-
gewöhnlichen Instrumen-
ten „Glasharmonika“ und
„Verrophon“.
Ob in der Royal Albert
Hall in London, der Wie-
ner Staatsoper, der Elb-
philharmonie in Hamburg
oder im Glasmalerei-Mu-
seum in Linnich 2007 –

überall verzaubern sie mit
ihrem Spiel auf den gläser-
nen Instrumenten die Zu-
hörer. Auf dem Linnicher
Programm stehen 2018
Werke von W.A. Mozart,
Robert Schumann,Edvard
Grieg, Erik Satie, Arvo
Pärt, Philip Glass u. a.
Die Aufführung wird un-
terstützt vom Förderver-
ein Deutsches Glasmale-
rei-Museum Linnich.

Eintritt: Vorverkauf 13,- €
/ Abendkasse 17,- €
Kartenvorverkauf ab 15.
Januar 2018
Einlass: 16.30 Uhr

Programmübersicht Februar 2018 – Konzert der Wiener Glasharmoniker – Kreativer Freitag für Groß & Klein

Linnicher Kultursommer

Liebe Mitwirkende und
Freunde des Linnicher

Kultursommers,

auch in diesem Jahr bieten
wir wieder mit Ihrer Un-
terstützung den Linnicher
Kultursommer an.
Für die Durchführung
zeigt sich, wie auch im ver-
gangenen Jahr der Stadt-
marketingverein „Wir in
Linnich“ verantwortlich.

Jeder kann
mitwirken

Wir möchten alle Bürge-
rinnen und Bürger in Lin-
nich und in den Ortschaf-
ten herzlich einladen,
mitzuwirken und Ihre
Ideen oder Beiträge für
den Linnicher Kultursom-
mer 2018 bei uns einzurei-
chen.

Alle Ortschaften, Geschäf-
te, Gaststätten, Schulen,
Vereine oder andere Grup-

pierungen Linnichs sind
eingeladen, mitzuwirken.
Aber auch Einzelperso-
nen mit einer guten Idee,
sei es im Bereich Kunst,
Musik, Tanz, Literatur o.a.
mehr, sind herzlich will-
kommen.

Termine bitte bis Mitte
April 2018 einreichen.
Wir freuen uns wieder auf
Ihre Kreativität, um Lin-
nich mit seinen Ortschaf-
ten kulturell zu beleben.

Der Arbeitskreis „Kultur-
sommer“ der in den letz-
ten Jahren aktiv die Pla-
nung und Gestaltung
übernommen hat, besteht
aus:
Frau Bina und Herrn Wil-
fried Theissen, Frau Lore
Hilger, Frau Agnes Hasse,
Frau Hilde Gottfroh, Frau
Dorothea Gerards, Frau
Mechtild Zillekens, Herr
Karl-Heinrich Herzogen-
rath, Frau Wiebke Har-
beck, Frau Hedi Faßben-
der-Etzel, Frau Claudia
Theiss und dem Vorsit-
zenden des Vereins, Herrn
Kurt Beaujean.

Ansprechpartner

Wenden Sie sich einfach
an ein Mitglied des Ar-
beitskreises oder schrei-
ben Sie an unseren Verein
per E-Mail: vorstand@wi-
rinlinnich.de,
oder telefonisch:
02462/74458 (D.Gerards).

Beiträge und Ideen der Bürger sind willkommen

Französische Gäste besuchen
die evangelische Kirche

Anlässlich des Andreas-
marktes besuchte eine

Delegation aus unserer
französischen Partnerstadt
Lesquin Linnich. Frau
Bürgermeisterin Schunck-
Zenker konnte ihren fran-
zösischen Amtskollegen

Jean-Marc Ambroziewicz,
den ehem. Bürgermeister
Dany Wattebled sowie
Kulturbeauftragten Jac-
quy Heyndrickx neben
dem Andreasmarkt noch
ein weiteres Highlight bie-
ten: Frau Youna Park

spielte extra für die weit
gereisten Gäste ein Orgel-
konzert in der ev. Kirche.
Die Geschichte des Ge-
bäudes wurde der Delega-
tion von Frau Pastorin
Wiebke Harbeck näherge-
bracht.

(v.l. Jacquy Heyndrickx, Marion Schunck-Zenker, Youna Park, Jean-Marc Ambroziewicz, Wiebke
Harbeck und DanyWattebled)
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Einladung

Die Mitglieder des ge-
meinschaftlichen

Jagdbezirkes Ederen
werden hiermit zu einer
öffentlichen Genossen-
schaftsversammlung am
Freitag, den 16. März
2018, 19.00 Uhr, Gaststätte
Münker,
Dorfplatz 14, Linnich-
Ederen, eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den
Vorsitzenden

2. Bekanntgabe der Nie-
derschrift der Versamm-
lung vom 18.03.2016
3. Kassenbericht 2016 und
2017; Kassenprüfungsbe-
richt
4. Entlastung des Vorstan-
des und des Geschäftsfüh-
rers
5. Satzungsangelegenhei-
ten
6. Jagdverpachtung;
- Gebote zur Jagdverpach-
tung sind an den Vorsit-
zenden der

Jagdgenossenschaft zu
richten.
7.Verschiedenes
Pächter von bejagdbaren
Flächen werden gebeten,
die auswärts wohnenden
Grundstückseigentümer
zu benachrichtigen.

Linnich – Ederen, den
02.01.2018

B.Wacker
Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaftsversammlung Ederen

Pol.-Tus Linnich lädt zur
Jahreshauptversammlung ein

Sehr geehrte Damen und
Herren, liebe Mitglie-

der,

hiermit lade ich Sie herz-
lich zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein.
Sie findet statt am
Dienstag, 13. März 2018
um 19:30 Uhr
im Gemeindehaus der ev.
Kirchengemeinde Linnich,
Altermarkt.
Stimmberechtigt sind alle
Mitglieder vom vollende-
ten 16. Lebensjahr an,
wählbar ab dem 18. Le-
bensjahr (Satzung §14,
Abs. 9).

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröff-
nung der Versammlung
2. Bestätigung des Proto-
kolls der JHV vom
14.03.2017
3. Geschäftsbericht
4. Kassenbericht
5. Kassenprüfungsbericht
6. Aussprache zu den Be-
richten
7. Entlastung des Vorstan-
des

8. Planungen/Mittelfreiga-
be bzgl. des Sportplatzes
Bendenweg
9. Ehrungen
10. Wahl Versammlungs-
leiter/in
11. Neuwahlen
a) 1. Vorsitzende/r (für 1
Jahr)
b) 2.Vorsitzende/r
c) 1. Geschäftsführer/in
d) 2. Kassenwart/in
e) Jugendwart/in
f) 1 Kassenprüfer/in und 1
Ersatzkassenprüfer/in
(Satzung §27,Abs. 1)
g) Beiratsmitglieder
12.Anträge
13.Verschiedenes
Außerhalb der Tagesord-
nung gestellte Anträge
müssen bis zum 22. Febru-
ar 2018
beim geschäftsführenden
Vorstand schriftlich einge-
gangen sein.

Mit freundlichen Grüßen
und der Bitte um rege Be-
teiligung

gez. Rudi Klein
2.Vorsitzender

Karneval in Welz

Wir starten mit der
Karnevalssitzung am

2. Februar in der Bürger-
halle. Mitwirkende sind
viele Eigengewächse der
IG Welzer Karneval. Un-
terstützt werden wir von
Künstlern aus der näheren
Umgebung. Als Gäste
können wir neben der
Stadtgarde aus Linnich
auch Tanzgruppen aus
Ederen begrüßen.
Am Freitag, 9. Februar,

zieht der Nachtzug wieder
durch den Ort. Tolle Stim-
mung; farbenfrohe Kostü-
me und gut gelaunte „Je-
cke“ tragen hoffentlich
auch bei der 7. Auflage
wieder zu einem wunder-
schönen Zug bei.
Die IG Welzer Karneval
bittet alle Gäste, rechtzei-
tig und möglichst ohne
Auto nach Welz „anzurei-
sen“, da die Anzahl der
Parkplätze im Dorf sehr

begrenzt ist. Die Durch-
fahrt durch den Ort ist ab
18.00 Uhr nicht mehr
möglich, da die Kreisstra-
ße in Rurdorf (Ortsaus-
gang Höhe Weststraße)
und in Ederen (Ortsaus-
gang Autolackiererei Pe-
ters) bis ca. 19.30 Uhr we-
gen des Nachtzugs
gesperrt wird. Die vorhan-
denen Parkmöglichkeiten
werden von Parkeinwei-
sern zugewiesen

Auch in dieser Session ist wieder einiges los

Start um 18.30 Uhr

mit DJaneJutta
Im Anschluss Karnevalsparty

in der Bürgerhalle

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag imMonat
um 11.00 Uhr Gottesdienst

Termine:
Asylberatung, jeden 2. und
4. Dienstag von 10.00-
12.00 Uhr im Gemeinde-
haus mit Freya
Frauenhilfe: 01. und 15.
Februar 2018 um 14.30
Uhr
Ökumenisches Trauercafé
von 15.00-17.00 Uhr im
Martinus-Zentrum am
Donnerstag, 22.02.2018
Singkreis, montags ab 17
Uhr
Gospelchor „The Good
News“ montags, 19.30 Uhr
im großen Saal
Seniorentreffen, donners-

tags 14.30 Uhr: 25.01.2018
im kleinen Saal
Seniorentanz: Montags
15.00-16.30 Uhr (außer in
den Ferien!)
IFNOK, 15.02. 2018 Tref-
fen für die Konfirmierten,
donnerstags, 19.00-21.00
Uhr,
Katechumenenunterricht:
06.02./27.02.2018 um 16.30-
18.00 Uhr
Konfirmandenunterricht:
16.02.-18.02.Vennfreizeit
06.02 und 20.02.2018 um
16.30-18.00 Uhr (Probe in
der Kirche)
Presbyteriumssitzung:
05.02.2018 um 19.00 Uhr
Grüner Hahn Treffen am
dritten Donnerstag im
Monat um 18.00 Uhr im
Gemeindehaus

Wir laden ein…
„Kinderkiste“ jeden Mitt-
wochnachmittag von
15.00-17.00 Uhr für Kinder
von 4-12 Jahre (außer in
den Ferien!)
…zumMittagstisch
jeden Mittwoch um 12.00
Uhr im Gemeindehaus
(außer in den Ferien!)
…NEU: Herzliche Einla-
dung zum Lektorenkreis
am 22.02.2018 um 19.00

Uhr im kleinen Saal im
Gemeindezentrum. Nach
guten Erfahrungen mit
Lektoren im Gottesdienst,
sind Sie herzlich eingela-
den, uns Ihre Fähigkeiten
des Lesens undVortragens
zu schenken. Alle Interes-
sierten, die gerne im Got-
tesdienst die biblische Le-
sung vortragen möchten,
sind herzlich zu diesem
Termin eingeladen. Wenn
Sie verhindert sein sollten,
sprechen Sie mich doch
einfach an..herzlich Ihre
Wiebke Harbeck.
…zum Zeitcafé am
23.02.1018 von 9.00-12.00
Uhr im Gemeindezent-
rum
Dr. Traude Crins und Udo
Brombach zeigen zum
Thema „Beobachtungen –

Vögel in freier Natur; in
Bildern eine multimediale
Fotoschau mit Musik und
Texten aus Literatur und
Kunst, die uns die Ge-
heimnisse und Schönhei-
ten dieser Tiere offenba-
ren…
…zumKonzert: Schuberts
Winterreise am 23.02.2018
um 19.30 Uhr..
Der „KlassiKOR“ präsen-
tiert den weltberühmten
Liederzyklus „DieWinter-
reise“ von Franz Schubert.
Der Chor steht für die
Ausübung klassischer Mu-
sik durch koreanische
Künstler.Alle Musiker ha-
ben an deutschen Musik-
hochschulen ihr Konzert-
examen abgelegt und
arbeiten als feste Mitglie-
der in den Opernhäusern

in Düsseldorf und Wup-
pertal.
…zum ersten Treffen des
Handarbeits- bzw. Krea-
tivkreises am 24.02.2018
von 16.00-18.00 Uhr im
Gemeindehaus
unter der Leitung von
Frau Dietlinde Els- Ru-
dolph nehmen wir auf
zahlreichen Wunsch hin
die Idee auf, einen solchen
Kreis zu gestalten. Wir
freuen uns bei diesem ers-
ten Treffen auf weitere
Ideen und Ihr Kommen
…zum Weltgebetstag am
02.03.2018 um 15.00 Uhr
in der Kirche
in ökumenischer Verbun-
denheit mit der katholi-
schen Kirchengemeinde
St.Martinus feiern wir die-
sen Gottesdienst.
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Bekanntmachung

Am Samstag, 10. März
2018, findet um 20

Uhr im Lokale Dohmen,
„Zum Treffpunkt“ in Lin-
nich-Tetz, Lambertusstr.
35 die Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenos-
sen des gemeinschaftli-
chen Jagdbezirkes Boslar
statt.
Hierzu werden alle Mit-

glieder herzlich eingela-
den.Die Einladung erfolgt
gem. § 9 der Satzung vom
21.2.1981.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht
über das abgelaufene Jagd-
jahr
2. Verlesung der Nieder-
schrift über die Versamm-

lung vom 11.3.2017
3. Kassenbericht, Kassen-
prüfung, Entlastung für Vor-
stand und Kassenführung
4. Verschiedenes

Jagdgenossenschaft des ge-
meinschaftlichen Jagdbezir-
kes Boslar
gez. Helmut Breuer
Vorsitzender

Versammlung der Jagdgenossenschaft Boslar

Familien- und Vatertagstreff

Am Donnerstag,
10.05.2018, veranstal-

tet der FC 06 Rurdorf im
Rurtalstadion wieder sei-
nen traditionellen Fami-
lien- undVatertagstreff.
Neben Speis und Trank
gibt es wieder eine Hüpf-

burg und Spiele für die
Kids.
Ab 14.00 Uhr beginnt die
Unterhaltung für die Fuß-
ballfans. Die Kreis Düren
11 trifft auf die Traditions-
mannschaft von Aleman-
nia Aachen. Natürlich

geht es hier auch um den
guten Zweck, wenn frei-
willige Spenden für Unter-
stützungsbedürfnisse ge-
sammelt werden.
Der FC 06 Rurdorf und
die beiden Teams hoffen
auf guten Besuch.

Kreis Düren 11 und Alemannia Aachen sind mit dabei

Einladung

Am Sonntag, 25. Febru-
ar 2018, findet um

11.00 Uhr in der Gaststät-
te
A. Münker, Dorfplatz 14,
Linnich-Ederen eine Ver-
sammlung der Jagdgenos-
senschaft Rurdorf statt.
Dazu werden alle Mitglie-
der hiermit herzlich einge-
laden.
Mitglieder (Jagdgenossen)
sind Eigentümer von
Grundstücksflächen, die
zu dem gemeinschaftli-

chen Jagdbezirk (Gemar-
kung Rurdorf) gehören
und auf denen die
Jagd ausgeübt werden
kann.
Diese Einladung erfolgt
gemäß § 9, Pkt. 3 der Sat-
zung.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Niederschrift der Ge-
nossenschaftsversamm-
lung 2017
3. Haushalts- und Kassen-

zwischenbericht zum
31.12.2017
4. Anfragen, Mitteilungen
undVerschiedenes

Wir bitten, dem Jagdvor-
stand Eigentums – Ände-
rungen bekannt zu geben.

Linnich-Rurdorf im Janu-
ar 2018

H. Schiffer
Jagdvorsteher

Versammlung der Jagdgenossenschaft Rurdorf

„Zeitcafé am Vormittag“

Ort:
Ev.Gemeinde Linnich,Al-
termarkt 8
Referenten:
Dr. Traude Crins und Udo
Brombach
Leitung:Lore Hilger und
Team
Gebühr: 6,- Euro für Früh-
stück
Anmeldung: erforderlich,
Tel. 02462/1529 oder Mail:
lore.hilger@online.de
Die multimediale Foto-
schau macht Unsichtbares
sichtbar. Sie zeigt in Bil-
dern, mit Musik und Tex-
ten aus Literatur und
Kunst, dass Vögel „mehr“
sein können: Lichtwesen

und Symbolträger für ein
Geheimnis, das wir alle in
uns tragen und das wir nur
ahnen.
Beim Beobachten und Fo-
tografieren von Vögeln
war diese Behutsamkeit
leitend und immer wieder
ein Geschenk.
Sie ist es die Einblick in

manches ermöglicht was
uns vordergründig verbor-
gen bleibt: Die Leichtig-
keit des Gefieders und sei-
ne zarte, oft prachtvolle
Schönheit, der Übergang
von kraftvoller Entfal-
tung, bis hin zur Durch-
sichtigkeit und scheinba-
rer Auflösung.

Freitag, 23. Februar 2018, 9 bis 12 Uhr

Seltenes Chorjubiläum

Vor einiger Zeit traf
sich die seit Ende 2014

aus ca 40 aktiven Sängern
und Sängerinnen beste-
hende Chorgemeinschaft
Gereonsweiler-Welz zu ei-
nem gemütlichen Beisam-
mensein. Nach einer feier-
lich gestalteten Messe
verbrachte man bei gutem
Essen ein paar schöne
Stunden.

Hier konnte Johannes
Ivens eine Urkunde vom
Diözesan Cäcilienverband
Aachen überreicht wer-
den, die ihn für 70-jährige
Mitgliedschaft im Kir-
chenchor auszeichnet.

Aus gesundheitlichen
Gründen konnte der Jubi-
lar an der Feierstunde lei-
der nicht selbst teilneh-

men, jedoch wurde die
Ehrung stellvertretend
von seiner Frau entgegen-
genommen.

Die Chorgemeinschaft
probt immer dienstags um
20 Uhr im Altersheim in
Gereonsweiler. Interes-
sierte Sänger und Sänge-
rinnen sind immer herz-
lich willkommen.

Johannes Ivens für 70-jährige Mitgliedschaft geehrt
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Bekanntmachung
Am Donnerstag, 8. März
2018 findet um 20 Uhr im
Lokale Dohmen, „Zum
Treffpunkt“ in Linnich-
Tetz, Lambertusstr. 35, die
Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossen des ge-
meinschaftlichen Jagdbe-
zirkes Hottorf statt.
Die Einladung erfolgt
gem. § 9 der Satzung vom
9.2.1981.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Rück-
blick auf das abgelaufene
Jagdjahr
2. Verlesung der Nieder-
schrift über die Versamm-
lung vom 9.3.2017
3. Kassenbericht, Kassen-
prüfung, Entlastung für
Vorstand und Kassenfüh-
rung
4. Antrag der Jagdpächter

auf Minderung der Jagd-
pacht
5.Verschiedenes

Jagdgenossenschaft des
gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes Hottorf

gez. Hans-Martin Schiffer
Vorsitzender

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen Hottorf

Linnich 1850 e.V.

* anschließender Kehraus in der Sport-
halle des Grundschulverbundes.

Einlass 15:00

Einlass 17:30

Einlass 11:11 • open End

Kartenvorverkauf bei Kaufmann ab 08:00 Uhr
30.Dezember

Biwak*

Spende für die Kinder-
und Jugendarbeit

Im Rahmen des 1. Be-
leuchteten Adventska-

lenders am 22.12. auf dem
Altermarkt spendete die
Firma Defensio Ignis an
den Förderverein der
Grundschule sowie an die
Mobile Jugendarbeit der
ev. Kirche jeweils 500
Euro. Der Ertrag war zum
Teil aus den Einnahmen
des Grillstandes bei der
Kindermeile gekommen,
der Rest wurde großzügig
vom Firmeninhaber Jo-
chen Schäfer dazu getan.
Bürgermeisterin Schunck-
Zenker zeigte sich hoch
erfreut über die Ausschüt-
tung der Beträge und auch
Grundschul-Rektorin Su-
sanne Kösters, Stefan
Wenders vom Förderver-
ein der Grundschule sowie
VarinjaWirtz von der Mo-
bilen Jugendarbeit waren
sichtlich überrascht.
Mit der Eröffnung des 4.

Fensters fand dieAdvents-
kalender-Aktion einen
schönen Abschluss. Seit
dem 1.Dezember erstrahl-
ten die bunten Fenster in
den Räumen der Firma
Defensio Ignis. Das nun
eröffnete Fenster wurde
von den Kindern der Kita
Rasselbande gestaltet, von
denen auch viele mit ihren

Eltern erschienen waren
um „ihr“ Fenster zu be-
wundern.
Wir möchten uns noch
einmal bei allen Beteilig-
ten dieser Aktion recht
herzlich bedanken. Dies
waren im Einzelnen: Fir-
ma Defensio Ignis (hier
besonders Frau Sara Mer-
tens), die Kinder und Kin-
dergärtnerinnen der Kita
Bachpiraten, des Traum-
lands Panama in Ederen
und der Kita Rasselbande
in derWelzer Straße sowie
den Kindern und Lehrern
des Grundschul-Verbun-
des. Ebenfalls gilt unser
Dank dem kath. Kirchen-
chor, der sich spontan zu
einem Konzert bereit er-
klärt hatte, dem Posaunen-
chor der ev. Kirche und
Herrn Rudi Venrath, der
als Nikolaus verkleidet,
den Kindern eine große
Freude gemacht hatte.

Defensio Ignis übergab 1.000 Euro

Versammlung der
Jagdgenossenschaft Gereonsweiler

Die Mitglieder der Jagd-
genossenschaft Ge-

reonsweiler werden hier-
mit zur
Genossenschaftsver-
sammlung am Mittwoch,
28. Februar 2018 um 19.30
Uhr in die Gaststätte
Pfingsten, Gereonsweiler
– Ederenerstraße 36, ein-

geladen.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrü-
ßung durch den Vorsitzen-
den
2. Verlesen des Protokolls
der letzten Versammlung
(02.März 2017)
3. Bericht der Kassenprü-

fer
4. Entlastung des Vorstan-
des
5. Änderung Verpachtung
Jagdbezirk
6.Verschiedenes

EugenViehof
(Vorsitzender)

Am Mittwoch, 28. Februar

Taiji-Quan Kurs weiter im
Programm des Pol.-TuS Linnich

Bald ist die jecke Zeit
des Karnevals vorbei

und damit eine gute Gele-
genheit, sich nach den vie-
len karnevalistischen Fei-
ern wieder mehr um seine
Gesundheit zu kümmern.

Was wäre dazu besser ge-
eignet, als Taiji-Quan, eine
traditionelle chinesische
Methode der körperlichen
und mentalen Schulung.
Taiji-Quan entstammt den
sogenannten inneren
Kampfkünsten.Die Bewe-
gungsabläufe des Taiji-
Quan sind festgelegt und
werden ähnlich einer Cho-
reographie zusammenge-
fügt.
Sie werden von einer ima-
ginären Vorstellungskraft
geführt und von einer ru-

higen, natürlichen, gleich-
mäßigen und tiefen At-
mung begleitet.
Auf den Übenden wirkt es
zugleich entspannend, be-
ruhigend, erheiternd und
erfrischend.

Stressprävention

Taiji-Quan dient der
Stressprävention und der
allgemeinen Gesundheits-
förderung.
In diesem Kurs wird die
24er-Pekingform erlernt,
die aus der langen Form
des Yang-Stil extrahiert
wurde. Es ist die weltweit
am häufigsten praktizierte
Taiji-Form.
Übungsleiter ist wieder
Winfried Frey, Gesund-
heitsberater für traditio-

nelle chinesische Präven-
tionsmedizin,
Qi Gong- und Taiji-Quan-
Lehrer. Er hatte bereits
den ersten Taiji-Quan
Kurs im Herbst 2017 und
zuvor die Qi Gong Kurse
geleitet.
Der neue Kurs beginnt am
02. März 2018 und findet
statt in der Sporthalle der
Realschule in Linnich je-
weils freitags von 19.30 bis
21.00 Uhr.
Die Kosten für zwölf Kurs-
einheiten betragen für
Nichtmitglieder 54,- € und
für Mitglieder 27,- €.

Weitere Informationen
und Anmeldungen bei Si-
bille Habbinga (info@pol-
tuslinnich.de) oder Tel.:
02462/6095624).

Der nächste Kurs beginnt nach Karneval
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DLRG Jugend informiert
Auch in diesem Jahr

veranstaltet der Ju-
gendvorstand der DLRG
OG Linnich einen
Ortsgruppenjugendtag
(OGJT). Dieses Jahr fin-
det der OGJT am
05.02.2018 um 20 Uhr in
unserem Schulungsraum
neben dem Schwimmbad
statt.
Ihr wisst nicht was der
OGJT ist? Dann werden
wir es Euch mal kurz er-
klären.
Also der Jugendvorstand
organisiert jedes Jahr ver-
schiedene Aktionen für
Euch. Dazu gehörten
im letzten Jahr zum Bei-
spiel ein Ausflug zum Mo-

viePark und ein Bastel-
nachmittag. Eine
Übersicht
der geplanten Aktionen
für 2018 findet Ihr auf un-
serer Home-
page www.lin-
nich.dlrg.de.
Damit wir die
Aktionen or-
ganisieren
können, müs-
sen wir von Euch auf dem
OGJT gewählt werden.
Da in diesem Jahr Neu-
wahlen stattfinden, könnt
Ihr Euch also aktiv an der
Wahl des neuen Jugend-
vorstands beteiligen. Ihr
möchtet, dass wir mal eine
neue Aktion planen?

Dann habt Ihr an diesem
Tag die Möglichkeit dazu,
uns dies mitzuteilen. Wir
sind immer offen für neue
Ideen und versuchen,

Eure Wünsche
in die Tat umzu-
setzen. Der
OGJT ist also
dafür da, dass
Ihr die Mitglie-
der des Jugend-

vorstandes kennenlernt
und Eure eigene Meinung
mit einbringt. Habt Ihr
Lust, uns zu unterstützen?
Dann
könnt Ihr dies gerne tun.
Gebt uns einfach Bescheid
oder schreibt eine Mail an
jugend@linnich.dlrg.de. Es

lohnt sich auf jeden Fall zu
kommen. Da die Ver-
sammlung im Anschluss
an die zweite Schwimm-
stunde stattfindet, werden
wir dafür sorgen, dass Ihr
etwas zu essen bekommt.
Die Versammlung wird
ungefähr 30 Minuten dau-
ern.

Vorgesehene Tagesord-
nung:
TOP 1: Begrüßung
TOP 2: Regularien
• Benennung eines Proto-
kollführers
• Feststellung der ord-
nungsgemäßen Einladung
• Feststellung des Stimm-
rechtes

• Festlegung der Tages-
ordnung
TOP 3: Berichte
• Bericht der Jugendvor-
sitzenden
• Bericht der Schatzmeis-
terin
TOP 4: Entlastung des Ju-
gendvorstandes
TOP 5: Neuwahlen
• Jugendvorsitzende(r)
• bis zu 2 stellvertretende
Jugendvorsitzende
• Schatzmeister(in)
• stellvertretende(r)
Schatzmeister(in)
• bis zu 4 weitere Vor-
standsmitglieder
• Delegierte für den Be-
zirksjugendtag
TOP 6: Anträge

TOP 7: Wünsche, Anre-
gungen, Sonstiges
Wahlberechtigt ist jedes
Mitglied der DLRG OG
Linnich im Alter zwischen
10 und 26 Jahren.

Teilnehmen an der Ver-
sammlung darf natürlich
jeder unabhängig vom Al-
ter.

Anträge müssen bis zum
22. Januar 2018 schriftlich
bei Römerring 40, Linnich,
eingereicht
werden.

Wir würden uns darüber
freuen, viele von Euch auf
dem OGJT zu sehen!

Band-Contest im Schützenhaus

Konzerte mit Tribute-
Bands sind das Mar-

kenzeichen des Vereins
Rurdorf-Special. Doch da-
neben ist noch Raum für
anderes – etwa am Sams-
tag, 21. April, wenn im
Rurdorfer Schützenhaus
das Finale zum 2. Rurdorf-
Special Band Contest ein-
geläutet wird.
Die Ausschreibung läuft
jetzt richtig an. Und das

sind die Rahmenbedin-
gungen: Zum Vorent-
scheid kann sich jeder So-
lomusiker unter 25 Jahren
melden oder jede Band,
deren Altersdurchschnitt
nicht über 25 Jahren liegt.
Die Stilrichtung ist offen –
von Pop bis Rock mit allen
Spielarten von Blues- über
Hard-, Jazz- bis hin zu
Punkrock. Gesang in allen
Sprachen ist ebenso will-

kommen wie rein instru-
mentale Stücke. Covern ist
erlaubt, aber nicht alles.
Eine Eigenkomposition
sollte im Repertoire sein.
Um eine Wettbewerbsver-
zerrung auszuschließen,
sollten die Solisten und
Bands frei von vertragli-
chen Bindungen sein. Und
da es sich um einen regio-
nalen Wettbewerb han-
delt, sollten die Teilneh-

mer aus der Region, also
den Kreisen Düren, Aa-
chen oder Heinsberg kom-
men.
Letzter Anmeldetermin
ist Montag, 26. Februar
2018. Bis dahin muss ein
kurzes Solo/Band-Profil
samt Foto sowie eine aus-
sagekräftige Demo-Datei
eingereicht werden. Eine
gelungene Probe mit Ka-
mera oder besserem Han-

dy aufgenommen reicht
schon. Professionelle De-
mo-CDs können natürlich
auch eingereicht werden.
Mehr als vier Songs soll-
ten es nicht sein.
Die Vorauswahl über-
nimmt eine Gruppe aus
gestandenen Musikern
und Musikkennern. Sie
legt die fünf Finalisten
fest, die am 21. April in
knapp halbstündigen Auf-

tritten um die Gunst des
Publikums und einer Mu-
siker-Jury spielen werden.
Dem Sieger und auch den
Platzierten winken Auf-
tritte und Sachpreise.

Weitere Informationen
und Teilnahmebedingun-
gen gibt es auf der Website
www.rurdorf-special.de
oder in Facebook unter
„Rurdorf-Special“.

Rurdorf-Special lädt Solisten und Gruppen zum Wettstreit – Anmeldeschluss ist der 26. Februar
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Die letzte Reise des Pilgers Heinrich Spien
aus Gevenich (von Manfred Molls)

Am Vormittag des 23.
Mai 1811, einem Don-

nerstag, brach der Geveni-
cher, Heinrich Spien, zu
Fuß nach Lendersdorf/
Düren auf. Es lag ein Fuß-
marsch von ca. 35 Km vor
ihm, für den man zu dama-
liger Zeit mit kurzen Pau-
sen rund acht bis neun
Stunden einrechnen muss-
te. Heinrich Sp(e)ien wur-
de am 10. Oktober 1787 in
Gevenich legitim geboren
und dort am gleichen Tag,
wie damals durchaus üb-
lich, von Pfarrer Josef
Rick, dem Erbauer des
heutigen Gevenicher Got-
teshauses, noch in der al-
ten Kirche, auf den Namen
Joannem Henricum ge-
tauft. Seine Eltern waren
Speen Godefridi und
Weitz Anna Sybilla, beide
aus Gevenich, Paten Joan-
nes Schumacher und Ma-
ria Elisabetha Weitz, eben-
falls aus Gevenich. Der
Name Speen wurde noch
im Taufbuch von Pfarrer
Rick eigenhändig in Spien
umgeändert. Im Geveni-
cher Taufbuch (von 1658
bis 1822) ist der Name
Spien/Speen insgesamt 35
Mal notiert.
Heinrich Spien hatte sich
in Lendersdorf für eine
Fußwallfahrt nach St. Hu-
bert in den belgischen Ar-
dennen angemeldet. Die
Lendersdorfer Hubertus-
Bruderschaft pilgerte
schon seit dem Jahr 1720
jährlich in das belgische
Ardennenstädtchen, um

dort den Segen des Hl.
Hubertus zu erbitten. Die
Bruderschaft in Lenders-
dorf wurde im Jahr 1717
gegründet, aber erst drei
Jahre später machten sich
dann am 10. Mai 1720 erst-
mals an die 30 Pilger aus
Lendersdorf und Umge-
bung auf den Weg nach St.
Hubert. Diese Tradition
wird bis heute, nur von
ganz wenigen Ausnahmen
unterbrochen, fortgesetzt.
Die einfache Wegstrecke
beträgt ca. 160 Autokilo-
meter, der Rückweg eben-
falls. Also waren rund 320
Km Fußweg durch bergi-
ges Gelände auf schlech-
ten Wegen/Straßen zu
bewältigen. Eine ausge-
sprochen anspruchsvolle

Geschichte, wenn man
auch an die damaligen
Schuhe und das sonstige
zur Verfügung stehende
Equipment denkt. Die Pil-
ger legten täglich ca. 40
Km Wegstrecke zurück, so
dass für den gesamten Pil-
gerweg (hin und zurück)
acht Tage benötigt wur-
den. Heinrich Spien hätte
insgesamt 10 Tage Fuß-
marsch gebraucht, da er ja
von Gevenich kam und
dorthin zurückmusste.
Unterkunft erhielten die
Wallfahrer bei frommen
Mitchristen auf dem Pro-
zessionsweg, der Proviant
wurde so gut es ging mit-
genommen.
Der Hl. Hubertus, geboren
um 655, war Bischof von

Maastricht und Lüttich.
Seine Verehrung begann
sofort nach seinem Tod im
Jahr 727 und fand ab dem
10. Jh. sehr starke Verbrei-
tung. Im Jahr 825 kamen
seine Reliquien über eini-
ge Umwege in das Kloster
in Andagium – dem heuti-
gen St. Hubert – in den
Ardennen, seit der Fran-
zösischen Revolution sind
sie verschwunden. Er zählt
noch heute zu den popu-
lärsten Heiligen Belgiens.
Die Hubertus-Legende
erzählt, dass er auf der
Jagd von einem prächtigen
Hirsch mit einem Kruzifix
zwischen dem Geweih be-
kehrt wurde. Er ist neben
seinem Patronat für die Jä-
ger Patron weiterer Gil-

den und Berufsstände. Da-
rüber hinaus wird er bei
vielerlei Krankheiten um
Hilfe angefleht. Über sei-
ne Mutter war Hubertus
auch mit den Karolingern
(Pippin dem Mittleren)
verwandt. Im Linnicher
Stadtgebiet ist er Patron
der Gevenicher und der
Linnicher St. Hubertus
Schützenbruderschaften.

Tragischer
Zwischenfall

Aus welchem Grund Hein-
rich Spien an dieser be-
schwerlichen Wallfahrt im
Jahr 1811 teilnahm, wird
wohl immer ein Geheimnis
bleiben. Aber ganz sicher
war er nicht so krank, dass
er sich dies nicht zugetraut
hätte. Am Freitag, 24. Mai
1811, zog die Prozession in
aller Frühe, nach einer Hei-
ligen Messe, in Lenders-
dorf ab.Am dritten Prozes-
sionstag, es war ein
Sonntag, 26. Mai 1811, um
die Mittagszeit, wurde
Heinrich Spien aus einem
nicht mehr bekannten
Grund urplötzlich in der
Senke des Baches Rau de
Tavigny, zwischen Buret
und Buorcy, in Höhe der
Ortschaft Boeur, mit
knapp 24 Lebensjahren
mitten aus dem Leben ge-
rissen. Man kann sich vor-
stellen, wie dieser Zwi-
schenfall die Beteiligten
getroffen hat. Ohne Tele-
fon, ohne Arzt und mindes-
tens zwei bis fünf km von

den vorgenannten Orten
entfernt. Aber irgendwie
hat man es gemeistert. An
eine Überführung des
Leichnams nach Gevenich
konnte wegen der Entfer-
nung und auch sicherlich
aus Kostengründen nicht
gedacht werden. Nach den
Aufzeichnungen des Geve-
nicher Pfarrers Josef Rick,
die heute noch vorliegen,
wurde der Pilger Heinrich
Spien in Buorcy, einem
größeren Ort in Richtung
St. Hubert, würdig beer-
digt. Die Prozessionsbru-
derschaft Lendersdorf hat
genau an seinem Sterbeort
ein sehr schönes Blaustein-
kreuz aufgestellt, das heute
noch bestens erhalten ist
und liebevoll gepflegt so-
wie mit Blumen versorgt
wird. Wenn die Prozession
dort vorbeikommt, der
Weg ist immer noch der
Gleiche, wird angehalten
und des Verstorbenen im
Gebet gedacht.
Die Inschrift auf dem
Blausteinkreuz bedeutet
übersetzt: „Am 26. Mai
1811 ist hier Heinrich Spien
aus Gevenich plötzlich ver-
storben, als er auf eigenem
Wunsch an der Prozession
teilnahm“. Den Abschluss
bildet ein gelungener To-
tenkopf. Auch von dieser
Stelle: R.I.P. frommer Pil-
ger.
(Quelle: Tauf- u. Sterbere-
gister der Gevenicher
Pfarrgemeinde sowie er-
gänzende Infos aus Len-
dersdorf)

Persönliches Bildungspaket online zusammenstellen

„Unsere Tür steht allen
offen, denen Bildung und
Generationen übergrei-
fende Begegnung wichtig

sind“, sagt Helga Conzen,
Leiterin des Katholi-
schen Bildungsforums.
Das neue „Programm

2018“ ist ab sofort online
unter www.bildungsfo-
rum-dueren.de und im
handlichen Buchformat
gratis an zahlreichen öf-
fentlichen Orten im
Raum Düren, Jülich und
in der Eifel erhältlich.
Neben Gruppentreffs im
Eltern-Kind-Bereich und

Kursen speziell für Schü-
ler, enthält es Aktiv-,
Kreativ- und Gesund-
heitsforen für Erwachse-
ne aller Altersstufen.
Kulturelle, spirituelle
und religiöse Themen
runden das Angebot ab.
Die neu entwickelte
Webseite erleichtert die

Zusammenstellung eines
persönlichen Bildungspa-
ketes nach individuellen
Wünschen.

Persönliche
Beratung

Bei Beratungsbedarf ist
das Mitarbeiterteam des

Katholischen Bildungsfo-
rum in der Dürener Zen-
trale, Holzstraße 50
persönlich erreichbar:
täglich von 9 bis 12 Uhr
und montags bis don-
nerstags von 14 bis 18
Uhr,Telefon 02421/94680,
E-Mail info@bildungsfo-
rum-dueren.de

Bildungsforum: Programm 2018 ist da – Neue Webseite erleichtert Buchung

Rücken-/Gelenk Wochen
Wir machen Ihren Rückenschmerzen Beine

Nur in
der Zeit vom

19.02 - 28.03

der Zeit vom 

19.02 - 28.03Jetztvormerkenlassen!
6 Wochen

Rückenpaketfür nur39,90€

 Physio-Check
 Rumpf-Kraftanalyse
 6 Wochen medizinisches

Kräftigungstraining
 Rücken/Gelenk-Workshop
 Rückenkurse
Römerstr. 19b | 52428 Jülich |Tel. 02461 4550 || Rurstr. 31 | 52441 Linnich | Tel. 02462 202220
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Was tun beim Hallux Valgus?

Der Fuß – bei jedem
Schritt im Einsatz, im-

mer mit vollem Gewicht.
Arjan Mullahi, Chefarzt
der chirurgischen Abtei-
lung für Orthopädie und
Unfallchirurgie im St. Jo-
sef-Krankenhaus Linnich,
hob bei seinem Vortrag
anlässlich des Infoabends
zum Thema Fußschmer-
zen zunächst die Leistung
der untersten Teile unse-
rer Beine hervor. Zusam-
men mit der AOK Rhein-
land/Hamburg hatte das
Linnicher Krankenhaus in
den Rathaussaal eingela-
den.
Dann erklärte Mullahi die

Entstehung des Hallux
valgus: Beim Schiefstand
des Großzehs nähert sich
dieser den anderen Zehen,
während der Ballen an der
Fußinnenseite größer
wird, weil der erste Mittel-
fußknochen sich ver-
schiebt.

Nicht nur falsche Schuhe
verursachen die Erkran-
kung, auch Übergewicht,
genetische Ursachen oder
zu hohe Belastung, etwa
durch langes Stehen oder
Leistungssport, können sie
hervorrufen. Dennoch ist
die erste Maßnahme nach
der Diagnose, angemesse-

ne Schuhe auszuwählen
und dann auch anzuzie-
hen. Krankengymnastik,
Schmerzmittel und Schuh-
einlagen sind bei der kon-
servativen Behandlung
Mittel der Wahl, die zuerst
eingesetzt werden.

Wenn nichts mehr helfe
und die Fehlstellung fort-
schreitet, wird operiert.
Der behandelnde Arzt
wählt individuell aus, wel-
che die beste Methode für
den Patienten ist. Übri-
gens ist es zur Vorbeugung
am besten, so oft wie mög-
lich barfuß zu gehen, wie
Mullahi empfahl.

Chefarzt Arjan Mullahi aus dem St. Josef-Krankenhaus Linnich informiert zu Fußschmerzen

Trotz Baustelle: „Linnichs Lichtblicke“
Zum 1. Advent und 20

-jährigen Jubiläum des
Deutschen Glasmalerei-
museums hat der Stadt-
marketingvereins „Wir in
Linnich e.V.“ zu einem be-
sonderen „Highlight“ im
wahrsten Sinne des Wor-
tes eingeladen: Linnichs
Lichtblicke.
Viele Linnicher Bürger
machten sich, trotz kaltem
und grauen Regenwetter
und trotz Baustelle auf
den Weg und ließen sich
auf die zauberhafte wir-
kungsvolle Stimmung, er-
zeugt durch Illuminatio-
nen, ein. Verschiedene
Stationen erwarteten die

Besucher:

Die katholische Kirche St.
Martinus erstrahlte förm-
lich von innen und außen
im besonderen Licht, wel-
ches ehrenamtlich von
Steffen Mennen und Har-
ry Hine wirkungsvoll in-
szeniert wurde und auch
hier trotz Baustelle (Chor-
fenstersanierung) gelun-
gen war. Der Männerge-
sangsverein machte den
musikalischen Anfang, an-
schließend sang der Chor
„Laudis Laetitia“ ein-
drucksvoll geistliche Mu-
sik. Durch die gelungene
Lichtinstallation kombi-

niert mit Kerzenlicht auf
den Bänken verteilt im
ganzen Kirchenraum wur-
de eine sehr besinnliche
feierliche Stimmung ge-
schaffen.
Die evangelische Kirche
am Altermarkt sowie das
Heimatmuseum war eben-
falls lichtvoll akzentuiert.
In der evangelischen Kir-
che erwartete die Besu-
cher eine schöne musikali-
sche Darbietung: Spinett
(Christoph Dohr) und
Querflöte (Wiebke Har-
beck) und der regionale
Handglockenchor unter
der Leitung von Andrea
Katzenburg. Auch hier

war die Stimmung sehr
feierlich, ja festlich. Die
Besucher wanderten von
Ort zu Ort und genossen
das interessante Pro-
gramm.

Über die West- und Nord-
promenade ging man zum
Glasmalereimuseum, im-
mer wieder war man faszi-
niert von den wirkungsvoll
beleuchteten Bäumen im
Promenadenrundweg. Das
Museum erstrahlte ele-
gant schlicht im blauen
Licht und lud zum Verwei-
len ein. Viele Besucher
gingen in dem schönen be-
leuchteten Stadtmauer-

garten und Museumshof
und ließen sich auf diese
wunderschöne Stimmung
ein.
Im Museum selber erwar-
tete die Besucher Geträn-
ken und Snacks. Bei den
Jazz- und Soulklängen der
Sängerin Beverly Daley &
Band genoss man den ent-
spannten Abend. Die Sän-
gerin Beverly Daley ver-
stand es vorzüglich die
Besucher zu unterhalten
mit ihrem südamerikani-
schen Charme und rhyth-
mischen Musik.
Die Firma „ Innogy“ hatte
diese Veranstaltung im
Rahmen ihrer Sponsoring-

aktivitäten als Hauptspon-
sor erst ermöglicht, sowie
viele andere Sponsoren,
wofür sich der Stadtmar-
ketingverein ganz herzlich
bedankt.

Die Beschallungs- und
Lichttechnikfirma Jordans
& Hompesch hatte erst-
klassige Arbeit geleistet
und hatte einfühlsam und
gekonnt die bereits be-
schriebenen Orte ins rech-
te Licht gesetzt. Immer
war von den Besuchern zu
hören, dass dieses Event
unbedingt wiederholt wer-
den sollte und so darf man
sich schon auf 2018 freuen.
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Jubilare im St. Josef-Krankenhaus geehrt

Die langjährigen Mitar-
beiter und Mitarbeite-

rinnen ehrt das St. Josef-
Krankenhaus Linnich
jedes Jahr, um sich für die
beständige, treue Mitar-
beit zu bedanken. Die
diesjährigen Jubilare sind
25, 30 oder 40 Jahre im

kirchlichen Dienst tätig.
40-jähriges Dienstjubilä-
um feiern Herr Theo
Black (Ambulanz), Frau
Marie-Luise Patkowski,
(Nachtdienst), und Herr
Dieter Schwartz (Zentral-
sterilisation).
Seit 30 Jahren arbeitet

Frau Birgit Kubik (Dialy-
se), im kirchlichen Dienst,
seit 25 Jahren sind dies
Frau Alexandra Backes
(Nachtdienst), Frau Kat-
hie Huppertz (Gesund-
heitszentrum), und Frau
Andrea Leroi (Medizin-
controlling).

Die Betriebsleitung des
Linnicher Krankenhauses
hatte als Dank zu einem
gemütlichen Beisammen-
sein eingeladen. Zusam-
men mit den Geehrten
und ihren Angehörigen
nahmen die kaufmänni-
sche Direktorin Judith

Kniepen, der ärztliche Di-
rektor Dr. med. Achim
Fritz und der Pflegedirek-
tor Günter Weingarten
teil.

Das Direktorium bedank-
te sich auch im Namen der
Caritas Trägergesellschaft

West bei allen Ehrengäs-
ten für ihre langjährige
Treue, ihr großes Engage-
ment und den Dienst am
Patienten. Bei Kaffee und
Kuchen klang der Nach-
mittag mit angeregten Ge-
sprächen und Anekdoten
aus.

25, 30 und 40 Jahre im kirchlichen Dienst – Dank für Treue

Wir sind ein eingetragener, gemeinnütziger Verein,
der sich den Gesundheitssport im Bereich Rehabili-
tation und Bewegung zur Aufgabe gemacht hat.
Als Rehabilitationsanbieter dürfen wir ärztliche Ver-
ordnungen entgegennehmen, die mit allen gesetz-
lichen Krankenkassen & Rententrägern abrechenbar
sind.

Bei welchen Krankheitsbildern erhalte ich eine
Verordnung?

Rehabilitatives Training bezieht sich auf alle akuten
und chronischen Erkrankungen des Bewegungsap-
parates.

Darunter fallen:
Alle Erkrankungen der Muskeln, Gelenke, der Wir-
belsäule, Krankheiten wie Morbus Bechterew, Mor-
bus Scheurmann, Osteoporose, Beckenboden-Pro-
blemen und für künstliche Hüft- und Kniegelenke.

Wie komme ich zum Reha- und
Gesundheitssport?

Den Vordruck „Antrag der Förderung von Rehabili-
tationssport“ erhalten sie bei Reha med Point e. V.
oder bei Ihrem Arzt. Die Verordnungen können von
jedem niedergelassenen Arzt verschrieben werden.

Unsere Kurse in Linnich & Jülich finden in den
Räumlichkeiten des Gesundheitsstudio POWER
POINT bzw. Praxis PHYSIO med POINT statt.

Herzlich willkommen beim e. V.

Warum ist gerade Rehabilitationssport im
Wasser so wertvoll?

Gerade für Personen mit Erkrankungen
der Wirbelsäule oder den Gelenken, ist die
„Wassergymnastik“ sinnvoll. Beim Sport im
Wasser tragen die Muskeln, Sehnen, Bänder und
Knochen lediglich ein Zehntel des tatsächlichen
Körpergewichts. Somit entlastet das Wasser
die Gelenkstrukturen und stärkt gleichzeitig die
Muskulatur auf schonende Art und Weise.

Reha med Point e. V.| Rurstraße 31 | 52441 Linnich | Tel. 02462 / 20 22 20 | www.medpoint-zentrum.de

1. Patient geht zum Arzt und
bekommt eine Verordnung.
(Blatt56)

2. Kommen Sie mit der Verordnung
zu uns, wir vervollständigen
Ihre Unterlagen

3. Reichen Sie den Antrag bei Ihrer
Krankenkasse ein, diese
genehmigt ihn.

4. Sie erhalten die
Genehmigung und wir führen
die Reha-Kurse durch.

NEU! Rehabilitationssport im Wasser!

Ab Dezember/Januar bieten wir im Linnicher
Hallenbad Rehabilitationssport auch im Wasser an!

Voraussetzung für die
Teilnahme am Rehabilitationssport:

Die Voraussetzung ist ein Antrag auf Förderung von
Rehabilitationssport, der vom Arzt ausgefüllt wird.
Dieser enthält die Diagnose, Anzahl und Dauer
der Übungsstunden. In der Regel 1-2 wöchentlich.
Der Antrag muss von der Krankenkasse genehmigt
werden! Rehasport in einem Verein wird von allen
Krankenkassen & Rententrägern übernommen.
Auch ohne Verordnung ist die Teilnahme mit einer
Mitgliedschaft im Verein selbstverständlich möglich.

Teilnahme am Rehabilitationssport:

Die Voraussetzung ist ein Antrag auf Förderung von 

kostenloseTeilnahmebeiVerordnung

... schnell wieder fit werden

-

-

-

-

Ihre Vorteile auf einen Blick:

Standorte in Linnich, Jülich, Düren und
Kreuzau
Wir bieten Kurse zu fast jeder Uhrzeit
an. Auch bestens geeignet für Berufstätige
und Schichtarbeiter
Viel Equipment und moderne Ausstattung
sowie klimatisierte Kursräume
Ausgebildetes Fachpersonal
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Termine!

Freitag, 09. Februar 2018 ab 20:00 Uhr

Samstag, 10. Februar 2018 ab 19:00 Uhr

Montag, 12. Februar 2018 ab 14:00 Uhr

Halli–Galli-Olympiafete

Ausmarsch

(Rosenmontagszug)

+Abschlußfeier

Bekanntmachung

Eine Einladung zur
Jagdgenossenschafts-

versammlung der Mitglie-
der der Jagdgenossen-
schaft Linnich am
Mittwoch, 14.03.2018,
20.00 Uhr in die Gaststät-
te „Bei Karla & Röschen“,
Mahrstr. 2-4, 52441 Lin-
nich ergeht hiermit an alle
Eigentümer von Grund-
flächen, die zu den Ge-

meinschaftsjagdbezirken
Linnich gehören und auf
denen die Jagd ausgeübt
werden kann.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2.Niederschrift der letzten
Versammlung
3. Vorlage der Jahresrech-
nung für das Geschäfts-
jahr 2017
4. Kassenbericht

5. Bericht der Kassenprü-
fer und Entlastung des
Vorstandes
6. Haushaltsplan für das
Jahr 2018
7. Jagdpachtangelegenhei-
ten
8.Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
gez. Robens
Jagdvorsteher

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung

Schöner Jahresabschluss
für Pol.-TuS Turnerinnen

Einmal im Jahr richtet
der Dürener TV den

sog.DürenerTeamcup aus.
Dies ist ein Turnwett-
kampf in geschlechtsge-
mischten Mannschaften.
In diesem Jahr fand der
Wettbewerb am dritten
Adventssonntag in Birkes-
dorf statt. Teilgenommen
haben 16 Mannschaften
aus den Vereinen Dürener
TV, Pol.-TuS Linnich, TC
Kreuzau, SV Erftstolz
Niederaußem sowie dem
Veranstalter Birkesdorfer
TV. Insgesamt waren 79
Mädchen und 13 Jungen
am Start.

Vier Mannschaften
am Start

Das größte Kontingent
stellten Birkesdorf und
Düren mit jeweils 24 Teil-
nehmern in vier Mann-
schaften. Auch der Pol.-
TuS Linnich war in diesem
Jahr erstmals mit vier
Mannschaften und 20 Teil-
nehmern am Start.
Wie schon aus den Einzel-
turnwettkämpfen be-

kannt, fanden sich die Tur-
nerinnen und Turner aus
Birkesdorf und Düren auf
den Podest- bzw. vorderen
Plätzen.
Doch allmählich kämpft
sich die 1. Mannschaft des
Pol.-TuS Linnich an diese
Übermacht heran und
konnte sich in den letzten
Jahren kontinuierlich
Platz um Platz nach oben
turnen. So erreichte die
Mannschaft in diesem Jahr
einen beachtlichen 5. Platz
– ein schöner Jahresab-
schluss für die jungen Tur-

nerinnen! Doch auch die
dritte Linnicher Mann-
schaft erkämpfte sich noch
einen Top 10 Platz und
landete schließlich auf
Platz 9 vor Birkesdorfer
TV 4 und Dürener TV 3.

Kontakt

Für Interessierte sind die
genauen Mannschaftser-
gebnisse sowie die Einzel-
ergebnisse der Turnerin-
nen und Turner unter:
www.pol-tuslinnich.de
einzusehen.

Birkesdorf veranstaltet Dürener Teamcup 2017

Platz Mannschaft Punkte
1 Birkesdorfer TV 1 223,54
2 Birkesdorfer TV 2 216,83
3 Dürener TV 1 211,60
4 Birkesdorfer TV 3 210,19
5 Pol.-TuS Linnich 1 208,37
6 Dürener TV 2 203,02
7 Dürener TV 4 202,75
8 TC Kreuzau 1 199,74
9 Pol.-TuS Linnich 3 199,66
10 Birkesdorfer TV 4 198,19
11 Dürener TV 3 197,47
12 Pol.-TuS Linnich 2 196,20
13 TC Kreuzau 2 196,02
14 SV Erftstolz Niederaußem 1 190,64
15 SV Erftstolz Niederaußem 2 189,37
16 Pol.-TuS Linnich 4 185,36

Es wurde gemalt, geschnitten und geklebt. Die Kinder vom Städtischen Kindergarten Rasselbande
in Linnich haben mit viel Freude und Liebe den Baumschmuck für denWeihnachtsbaum der Spar-
kasse in Linnich gebastelt. Die Freude war groß, als einige Kinder den Weihnachtsbaum selbst
schmücken konnten und diesen pünktlich zur Adventszeit im Glanz erstrahlen ließen. Als Danke-
schön freuten sich die fleißigen Bastler mit ihren Erzieherinnen Frau Bergs und Frau Gloede über
eine Geldspende vom Beratungscenter Linnich, überbracht von Jugendleiter Jonas Oehms.

„Rasselbande“ erfreut Bankkunden
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Jeweils Sonderkollekte für die Weihnachtskrippe in Boslar

18.00 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt

anschl. Beichtgelegenheit

Montag, 19.02.2018
„Bekehre uns, vergib die Sünde…“ (GL 266)
Predigt: Pfarrer Heinz Philippen, Boslar

Montag, 26.02.2018
„O Herr, nimm unsere Schuld…“ (GL 273)
Predigt: Pater Björn Schacknies, Rheinbach

Montag, 05.03.2018
„Seht, wie ich, der Herr, euch liebe…“ (GL 281)
Predigt: Pfarrer StefanWißkirchen, Köln

Montag, 12.03.2018
„Gottes Lamm Herr Jesus Christ…“ (GL 760)
Predigt: Pfarrer Hannokarl Weishaupt, Eschweiler

Montag, 19.03.2018
„Heiliger Josef, hör’ uns flehen…“
Predigt: Kaplan Andreas Züll, Eschweiler

Montag, 26.03.2018
„O Haupt voll Blut undWunden…“ (GL 289)
Predigt: Pfarrer Heinz Portz, Wenau

Herzlich willkommen in Boslar!
Pfarrer Heinz Philippen

Freiwilligen-Zentrum Jülich

Bitte beachten Sie dass
sich ab 22. Januar 2018

sich unsere telefonische
Direktwahl ändert!

Bisher: 02461/622 6400
Neu: 02461/622-6200

Direktwahl wurde verändert

Regionetz neuer Netzbetreiber
für die Region Aachen

Zum 1. Januar 2018 startet
ein neuer Netzbetreiber

für die Stadt Aachen, die
Städteregion Aachen sowie
Teile der Kreise Düren und
Heinsberg: Unter dem Na-
men Regionetz GmbH fir-
miert der Zusammenschluss
des Tochterunternehmens
der STAWAG, Stadtwerke
Aachen Aktiengesellschaft,
INFRAWEST GmbH,sowie
des Netzbetreibers der EWV,
Energie- und Wasser-Versor-
gung GmbH, regionetz
GmbH. Mit rund 600 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
geht damit der in der Region
größte Netzbetreiber an den
Start, der alle Aufgaben wie
Bau, Betrieb, Netzwirtschaft,
Asset- und Zählermanage-
ment indenBereichenStrom,
Gas,Wärme,Wasser und Ab-
wasser in einer Gesellschaft
bündelt.
„Seit rund zwei Jahren berei-
ten wir im Schulterschluss mit
allen zukünftigen Führungs-
kräften und Mitarbeitern die
neue, gemeinsame Netzge-
sellschaft vor.Wir freuen uns,
dass wir nach der langenVor-
laufphase nun endlich losle-
gen können“, sagt Axel Kahl,
bislang Geschäftsführer der
regionetz, zuvor Vertriebslei-
ter der EWV.

Kahl, einer der beiden Ge-
schäftsführer der neuen Re-
gionetz, unterstreicht: „Mit
der STAWAG verbindet uns
schon langeeineguteZusam-
menarbeit und insofern lag es
für uns auf der Hand, bei ei-
ner möglichen Kooperation
voralleminRichtungAachen
zu schauen. Durch die räum-
licheNähekönnenwirgerade
im Netzbereich noch effizien-
ter arbeiten. Unser oberstes
Ziel ist ein zuverlässiger und
serviceorientierter Netzbe-
trieb.“
Stefan Ohmen, derzeit Ge-
schäftsführer der INFRA-
WEST,und ebenfalls zukünf-
tiger Geschäftsführer der
Regionetz, erläutert: „Der
Netzbetrieb wird zu einer im-
mer anspruchsvolleren Auf-
gabe: Einerseits müssen wir
die strengen,finanziellenVor-
gaben durch die Regulie-
rungsbehörden einhalten.
Andererseits wird die Steue-
rung der Netze unter ande-
rem durch die Dezentralisie-
rung der Energiewirtschaft
immer komplexer und dyna-
mischer.Hierzubeteiligenwir
uns schon heute an vielen
Forschungsprojekten rund
um intelligente Zähler und
Netze und werden dieses En-
gagement weiter ausbauen.“

Darüber hinaus wird auch die
demografische Entwicklung
eine große Herausforderung,
da allein in den nächsten fünf
Jahren weit über 100 Mitar-
beiter altersbedingt ausschei-
den werden. Ohmen: „Ge-
meinsam können wir uns
besser auf diese Entwicklun-
gen einstellen.“
KeineÄnderung für Kunden
FürdieKundeninderRegion
ändert sich durch die Zusam-
menlegung der Netzbetriebe
nichts:Wie bisher auch ist die
STAWAG derAnsprechpart-
ner für die Lieferung von
Strom,Gas,Wärme undWas-
ser in der Stadt Aachen, ent-
sprechend die EWV in ihrem
Versorgungsgebiet. Sichtbar
wird die neue Gesellschaft,
deren Marke den Zusatz bei-
der Muttergesellschaften
trägt, vor allem an den Mon-
tagefahrzeugen und der
Dienstbekleidung der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.
Die Kooperation ist ein Zu-
sammenschluss von zwei
gleichberechtigten Partnern,
was sich auch an der Anteils-
verteilung der Gesellschaft
widerspiegelt: Die STAWAG
wird knapp über 50 Prozent
an der neuen Gesellschaft
halten, die EWV knapp dar-
unter.

Café-Treff im Bildungsforum
Das ehrenamtlich ge-

führte Café im Bil-
dungsforum, Holzstraße
50 dehnt im Neuen Jahr
seine Öffnungszeiten aus.
Zusätzlich zum Termin am
Donnerstagnachmittag
(15 bis 17.30 Uhr), öffnet
das Café zukünftig auch

Montagmorgen von 9.30
bis 12 Uhr: „Unser Café
steht jedem offen – nicht
nur den Teilnehmern un-
serer Sport- und Kreativ-
kurse“, erklärt Mehrgene-
rationen-Koordinatorin
Ute Bestgen-Perino. Im
Angebot gibt es Kaffee,

Tee und Erfrischungsge-
tränke, morgens frisch be-
legte Brötchen und nach-
mittags Gebäck.

Weitere Auskünfte über:
Telefon 02421/94680,
E-Mail: info@bildungsfo-
rum-dueren.de
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St. Marien-Hospital erneut auf FOCUS-Gesundheit-Klinikliste

Top Nationales Kran-
kenhaus 2018 in der

Kategorie Geburt: Die ge-
burtshilfliche Abteilung
des St. Marien-Hospitals
gehört bundesweit erneut
zu den empfehlenswerten
Kliniken und ist wieder
auf der FOCUS-Gesund-
heit-Klinikliste vertreten.
„Wir freuen uns, wieder
ein so gutes Ergebnis er-
zielt zu haben. Mein Dank
gilt dem gesamten Team
meiner Abteilung, dessen
engagierter Arbeit das Re-
sultat zu verdanken ist“, so
Prof. Dr. med. Gerd Crom-
bach, Chefarzt der Abtei-
lung für Gynäkologie und
Geburtshilfe. Der Experte
für Risikogeburten und
Pränataldiagnostik ist
auch regelmäßig auf der
Ärzteliste, die ebenfalls im
Magazin FOCUS-Ge-
sundheit erscheint.
Mit rund 1.350 Geburten
pro Jahr gehört das St. Ma-
rien-Hospital Düren zu
den größten Entbindungs-
kliniken im Rheinland.
Die geburtshilfliche Ab-
teilung ist als Perinatal-
zentrum Level 1 offiziell
anerkannt. Zusammen mit
der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin im St. Ma-
rien-Hospital, die über
eine neonatologische In-
tensivstation verfügt, wird
ein Höchstmaß an Sicher-

heit für Mutter und Kind
erreicht. Hochrisiko-
schwangerschaften zu be-
treuen, ist den Fachärzten
ein besonderes Anliegen.
Im letzten Jahr wurden
neue Räumlichkeiten im
Entbindungsbereich fer-

tiggestellt. Dazu gehören
vier Kreißsäle und drei
Multifunktionsräume. Au-
ßerdem gibt es modernste
Ultraschalldiagnostik und
eine zentrale CTG-Über-
wachung (Wehenschrei-
ber), mit der gleichzeitig

die Wehen der Mutter und
die Herztöne des Kindes
gemessen werden.
Für die Auswahl der füh-
renden Krankenhäuser in
Deutschland arbeitet FO-
CUS-Gesundheit mit dem
Recherche-Institut Mu-

nich Inquire Media
(MINQ) zusammen. Die
Rechercheure nutzen nach
Angaben des Magazins
eine große Umfrage unter
Ärzten zu ihren Klinik-
Empfehlungen, die detail-
lierte Auswertung von

Qualitätsberichten der
Kliniken, Fragebögen zum
Krankenhaus und zu den
einzelnen Fachabteilun-
gen und eine breit ange-
legte Patientenumfrage
der Techniker Kranken-
kasse.

Abteilung unter Leitung von Prof. Dr. med. Gerd Crombach unter den empfohlenen Fachkliniken – Team bringt sehr gutes Ergebnis

Neues Kursprogramm am
St. Augustinus Krankenhaus

Das neue Kurspro-
gramm des Zentrums

für Sport und Gesundheit
(ZSG) am St. Augustinus
Krankenhaus für das Jahr
2018 ist erschienen. Inter-
essierte können es zudem
unter www.sankt-augusti-
nus-krankenhaus.de in der
Rubrik Zentren/ZSG-
Zentrum für Sport und
Gesundheit herunterla-
den.

Schwimmkurse
für jedes Alter

Im Angebot sind
Schwimmkurse für Babys,
Kleinkinder, Kinder und
erwachsene Anfänger, au-
ßerdem gibt es Aqua-Fit-
ness, Wirbelsäulengym-
nastik, Nordic Walking,
eine ambulante Herz-
sportgruppe, Skigymnas-
tik, Pilates, Problemzonen-
Training,
Ernährungsumstellung
mit Bewegung und Ent-
spannung, Progressive
Muskelentspannung nach

Jacobson, Yoga, Qigong,
Taiji, Hirnaktiv- oder Fas-
zientraining.

Zusammenarbeit

Zudem besteht die Mög-
lichkeit im Gesundheits-
studio zu trainieren: In
Zusammenarbeit mit dem
Dürener Rehabilitations-
zentrum (DRZ) können
Interessierte ein spezielles,
medizinisches Aufbautrai-
ning an modernen Kraft-
trainingsgeräten, Zug-Ap-
paraten, Kurzhantelsets
und Koordinationstrai-
ningsgeräten absolvieren.
Für die Betreuung bei die-
sem Training stehen Phy-
siotherapeuten und Dip-
lomsportlehrer zur
Verfügung. Durch einen
Eingangstest wird zu Be-
ginn ein individueller Trai-
ningsplan erstellt.
Alle Kurse und Seminare
leiten qualifizierte Fach-
kräfte. Das ZSG möchte
dabei helfen, sich immer
wieder neu um sein kör-

perliches, seelisches und
soziales Wohlbefinden zu
bemühen. Die Teilnehmer
sollen miteinander Spaß
an der eigenen und ge-
meinsamen gesundheitli-
chen Aktivität erleben.
Nähere Informationen zu
den Kursen und zu den
Anmeldungen erhalten
Sie im ZSG unter
02421/599-171.

Zusammenarbeit

Das ZSG arbeitet in Ko-
operation mit dem Katho-
lischen Forum für Erwach-
senen- und
Familienbildung in der
Region Düren-Eifel und
ermöglicht auch anderen
Vereinigungen wie z.B. der
Deutschen Rheuma-Liga,
der DVMB-Gruppe
(Deutsche Vereinigung
Morbus-Bechterew), der
Hebammenpraxis, dem
Kreissportbund Düren
und dem Dürener Turn-
verein DTV-1847 unter
seinem Dach zu arbeiten.

Sport, Prävention und Rehabilitation, Entspannung
und Hirnaktivtraining

„Ohne Promille fahren –
Führerschein bewahren“

Besonders vor der Karne-
valszeit weist die Ver-
kehrswacht Jülich mit gro-
ßen Spanntüchern „Ohne
Promille fahren – Führer-
schein bewahren“ auf das
Sicherheitsrisiko im Stra-
ßenverkehr hin, wenn
nach dem Genuss alkoho-
lischer Getränke ein Fahr-
zeug geführt wird. 2016
wurden laut dem Statisti-
schen Bundesamt 13.403
Unfälle registriert, bei de-
nen Menschen zu Schaden
kamen und Alkohol im
Spiel war, 225 Menschen
starben dabei.

Erhöhtes Unfallrisiko

Auch geringe Mengen Al-
kohol beeinträchtigen die
Fahrtüchtigkeit und erhö-
hen das Unfallrisiko er-
heblich Kommt es wäh-
rend der Fahrt zu
alkoholbedingten Ausfall-
erscheinungen oder verur-
sacht man einen Verkehrs-
unfall, droht bereits ab o,3
Promille eine Strafe. Ab

o,5 Promille Blutalkohol-
konzentration verdoppelt
sich dieses Risiko und ab
o,8 Promille ist es schon
viermal höher als ohne Al-
kohol. Ab 1,1 Promille gilt
man als absolut fahrun-
tüchtig. Wer erwischt wird,
dem drohen mindestens
drei Punkte, hohe Geld-
oder Freiheitsstrafen und
Führerscheinentzug von
einem halben Jahr oder
mehr.

Wer feiert und Alkohol
konsumiert, muss vorher
Hin- und Rückfahrten so
planen, dass nicht selbst
ein Fahrzeug gesteuert
werden muss. Bus, Taxi,
Fahrgemeinschaft und
Abholservice sind ver-
nünftige Alternativen für
eine sichere Heimfahrt.
Sonst könnte es bei einer
Polizeikontrolle oder gar
einer Unfallaufnahme
schnell heißen: „Ohne
Führerschein ist das ganze
Jahr Aschermittwoch!“
Die Verkehrswacht erin-

nert auch an die mögliche
Unfallgefahr durch Rest-
alkohol am Morgen da-
nach. Denn vom Körper
werden nur ca. 0,1 Promil-
le Alkohol pro Stunde ab-
gebaut, so dass am nächs-
ten Morgen sich noch eine
Alkoholmenge im Blut
befinden kann, die es noch
nicht erlaubt ein Fahrzeug
zu führen.

Dank an
Unterstützer

Die Verkehrswacht Jülich
dankt den Mitarbeitern
der Stadtwerke Jülich und
der Bauhöfe in Aldenho-
ven, Linnich, Titz , Inden
und Niederzier, die die
Spanntücher an gut sicht-
baren Stellen im Verkehrs-
raum aufhängen.
Allen Jecken wünscht die
Verkehrswacht Jülich eine
tolle Session und immer
eine gute und sichere
Fahrt. Übrigens: „Vor Ge-
richt helfen keine Bütten-
reden!“

Spanntuch-Aktion der Verkehrswacht Jülich
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Zwei neue Intensivmediziner verstärken das Team
um Dr. med. Rudolf Jegen im Jülicher Krankenhaus

Marcus Flucht, Ober-
arzt der Abteilung für

Anästhesie, und Christian
Dreyer, Facharzt der Ab-
teilung für Anästhesie, ha-
ben erfolgreich ihre Wei-
terbildung zum
Intensivmediziner abge-
schlossen. „Wir freuen uns
über den erfolgreichen
Abschluss der beiden Kol-
legen und sind jetzt insge-
samt sieben Intensivmedi-

ziner hier in Jülich“, erklärt
Dr. med. Rudolf Jegen,
Chefarzt der Anästhesie.
Die interdisziplinäre In-
tensivstation des St. Elisa-
beth-Krankenhauses ist
organisatorisch der Abtei-
lung für Anästhesie und
Intensivmedizin zugeord-
net. In 11 Betten werden
jährlich mehr als 1.000 Pa-
tienten aller Fachgebiete
des Hauses: Allgemein-,

Viszeral- und Unfallchir-
urgie, Innere Medizin mit
den Teilgebieten Kardio-
logie, Gastroenterologie
und Pulmologie sowie Ge-
riatrie, betreut.

Deshalb ist die interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit
in diesem Bereich beson-
ders wichtig und spielt ne-
ben den speziellen Über-
wachungs- und

Behandlungsverfahren für
schwerstverletzte Patien-
ten eine zentrale Rolle.
Auf der Intensivstation im
St. Elisabeth-Kranken-
haus arbeiten Ärzte aller
medizinischen Fachgebie-
te, Pflegekräfte sowie wei-
tere an der Behandlung
beteiligten Berufe (Ergo-
therapie, Logopädie, Phy-
siotherapie) eng zusam-
men. Die

Intensivmediziner sorgen
für die leitliniengerechte
Versorgung der intensiv-
pflichtigen Patienten, be-
handeln akut lebensbe-
drohliche Erkrankungen
und überwachen den Ein-
satz intensivmedizinsicher
Geräte.
„Zusammen mit dem Pfle-
gepersonal, das zum gro-
ßen Teil die Fachweiterbil-
dung für Anästhesie- und
Intensivpflege besitzt,
wird eine hochprofessio-
nelle Versorgung der uns
anvertrauten Patienten ge-
währleistet“, sagt Dr. Je-
gen.
Die Weiterbildungszeit
zum Intensivmediziner
beträgt 24 Monate. „Als
Notarztstandort, lokales
Traumazentrum und Al-
tertraumazentrum sowie
mit der Fachabteilung für
Geriatrie und interdiszi-
plinäre Altersmedizin sind
wir mit unseren Intensiv-
medizinern sehr gut aufge-
stellt“, so Dr. Jegen. Flucht
ist zudem ärztlicher Leiter
Notarztstandort Jülich
und leitender Notarzt.
„Die Intensivmedizin wird
eher als Apparatemedizin
wahrgenommen“, erläutert
dieser, „aber gerade hier
steht der Mensch im Mit-
telpunkt.“ Die Patienten
werden mehrmals am Tag
untersucht. Die intensiv-
medizinische Behandlung
soll vorübergehend sein,

um Funktionsstörungen
der lebenswichtigen Or-
gansysteme in den Griff zu
bekommen.
Intensivmediziner sind
auch vertraut mit dem
Transport von Intensivpa-
tienten, der Hirntoddiag-
nostik einschließlich der
Organisation von Organ-
spende und krankenhaus-
hygienischen und organi-
satorischen Aspekten der
Intensivmedizin.

Die enge Zusammenar-
beit mit der Klinik für
Operative Intensivmedi-
zin und Intermediate Care
des Universitätsklinikum
der RWTH Aachen (Prof.
Dr. med. G. Marx) über
das Projekt „Telematik in
der Intensivmedizin“
(TIM) und dem Nachfol-
geprojekt TELnet@NRW
ermöglicht eine bessere
und effizientere Versor-
gung und einen breiteren
Zugang zu medizinischer
Expertise. TELnet@
NRW, ist ein telemedizini-
sches, intersektorales
Netzwerk mit regelmäßig
stattfinden Televisiten und
einer Rund-um-die-Uhr
Verfügbarkeit erhalten die
Projektpartner umfangrei-
ches Expertenwissen von
zwei Universitätskliniken.
Die Behandlungsqualität
und die Effizienz der Ver-
sorgung sollen so messbar
steigen.

Marcus Flucht und Christian Dreyer aus dem St. Elisabeth-Krankenhaus schließen Weiterbildung Intensivmedizin erfolgreich ab

250 Geschenke gegen Kindertränen für
die Kinderklinik im St. Marien-Hospital

Erneut hat Sonja Krä-
mer aus Erkelenz mit

ihrer Aktion „Geschenke
gegen Kindertränen“ der
Kinderklinik am St. Mari-
en-Hospital gespendet. Sie
möchte den kranken Kin-
dern, die Weihnachten
nicht zu Hause feiern kön-
nen, eine Aufmerksamkeit
schenken. Dr. med. Sylvia
Lehmann, Oberärztin der
Kinderklinik, nahm die
weihnachtlich verpackten
Präsente dankend entge-
gen. Sonja Krämer und Dr.
Lehmann hatten sich im
Klinikum Aachen kennen-
gelernt, wo die Kinderärz-
tin vor ihrem Wechsel zum
St. Marien-Hospital tätig
war.
Die Idee von Sonja Krä-
mer begeisterte so viele
Menschen, dass sich die
Anzahl der Präsente be-
reits im vergangenen Jahr

vervielfachte. In diesem
Jahr stieg die Anzahl er-
neut: Die Kinderklinik im
St. Marien-Hospital durfte
sich deshalb über mehr
Geschenke als im vergan-
genen Jahr (ca. 170 Stück)
für die kleinen und jungen
Patienten freuen, nämlich
ca. 250 Stück. Außerdem
erhielten zahlreiche weite-
re Einrichtungen Gaben.
Eingepackt sind zum Bei-
spiel Spielzeug und Bü-
cher für kleinere Kinder,
aber auch elektronische
Spiele für Jugendliche. „Es
müssen auch immer etwas
mehr Pakete sein, damit
für jedes Alter und Ge-
schlecht auch wirklich was
da ist“, beschreibt Krämer
die Vorgehensweise. Die
Pakete sind entsprechend
gekennzeichnet.
Krämer erhält neben
Sach- auch Geldspenden,

so dass sie und ihre Helfer
Fehlendes auch kaufen
können, „meist für die Äl-
teren wird noch etwas ge-
baucht“, so Krämer. Auch
das Verpackungsmaterial
erhält sie als Spende. „Wir
sind alle ein tolles Team“,
freut sie sich. In diesem
Jahr gab es auch Selbstge-
stricktes und -genähtes für
Frühchen: Mützen und
Oktopusse, nach denen
die Kleinen greifen und an
denen sie ziehen können.
Diese werden nach Ab-
sprache verteilt.

Große Freude

„Wir freuen uns wieder
sehr über die großzügige
Spende und hoffen damit
ein wenig Abwechslung zu
den Kindern und ihren Fa-
milien an den Feiertagen
bringen zu können“, be-

dankt sich Dr. Lehmann.
„Wir wachsen enorm je-
des Jahr und nächstes Jahr
wird es uns auch in Lu-
xemburg und in Rhein-
land Pfalz geben“, erklärt
Krämer. Sie selbst hat die-
ses Jahr 1.300 Geschenke
eingesammelt und an wei-
tere Krankenhäuser,
Wohngruppen, Flücht-
lingskindergruppen, hilfe-
bedürftige Kinder, ein
Kinderheim, den bunten
Kreis Aachen und an die
Tafel Geilenkirchen gege-
ben. Eine Mitstreiterin in
Köln verteilte dort ca.
1700 Pakete.
Viele weitere Helfer sam-
meln die Gaben, packen
ein oder helfen beim Ver-
teilen - zum Beispiel Weih-
nachtsmann Jakob. Auch
Unternehmen und ein Er-
kelenzer Verlag beteiligen
sich an der Aktion.

Mutter sammelt Spenden und Helfer – Hilfsbereitschaft wächst von Jahr zu Jahr und ermöglicht Unterstützung in vielen Einrichtungen
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Öffentliche Bekanntmachung

D ie Bezirksregierung
Köln hat beschlos-

sen:

1. Das durch den Flur-
bereinigungsbeschluss
vom 22.09.2016 der Be-
zirksregierung Köln,
Dezernat 33 -Ländliche
Entwicklung und Bo-
denordnung- festge-
stellte Flurbereini-
gungsgebiet wird
gemäß § 8 Abs. 1 des
Flurbereinigungsgeset-
zes (FlurbG) in der
Fassung der Bekannt-
machung vom
16.03.1976 (BGBl. I S.
546), zuletzt geändert
durch das Jahressteuer-
gesetz vom 19.12.2008
(BGBl. I S. 2794), wie
folgt geändert.

Zum Flurbereinigungs-
gebiet werden die nach-
folgend aufgeführten
Grundstücke zugezo-
gen und auch insoweit
die Flurbereinigung an-
geordnet:

Regierungsbezirk Köln
Kreis Düren
Gemeinde Inden

Gemarkung Schopho-
ven
Flur 15 Nrn. 87/10,
89/13
Flur 18 Nr. 66

Gemarkung Altdorf
Flur 1 Nr. 59
Flur 2 Nr. 90

Stadt Jülich
Gemarkung Kirchberg

Flur 4 Nrn. 110, 111

Aus dem Flurbereini-
gungsgebiet werden die
nachfolgend aufgeführ-
ten Grundstücke ausge-
schlossen:

Regierungsbezirk Köln
Kreis Düren
Gemeinde Inden
Gemarkung Inden

Flur 5 Nrn. 447 – 449,
451, 520 – 526

Flur 8 Nrn. 622, 623,
642, 644, 645, 648

Stadt Jülich
Gemarkung Kirchberg

Flur 5 Nrn. 71, 73/1,
74/1, 107, 156/74, 157/74,
190 – 196, 200, 202, 203,
206 – 209, 213, 216, 217,
219, 221, 222, 236, 239 –
242,
244 – 251, 253, 256, 258,
259, 261, 262, 266 – 271,
273 – 276, 279 – 283
Flur 6 Nrn. 161,
261/224, 359 – 362, 368,
371, 374, 378, 381, 384,
389 – 393, 396- 401, 405,
406, 411

2. Das geänderte Flur-
bereinigungsgebiet ist
auf der als Anlage zu
diesem Beschluss ge-
nommenen Gebietskar-
te dargestellt und hat
nunmehr eine Größe
von ca. 1630 ha.

3. Die Eigentümer und
Erbbauberechtigten
des zum Flurbereini-
gungsgebiet zugezoge-
nen Grundbesitzes
werden Teilnehmer der
durch den Flurbereini-
gungsbeschluss vom
22.09.2016 gebildeten
Teilnehmergemein-
schaft der Vereinfach-
ten Flurbereinigung In-
debogen mit dem Sitz
in Inden.

4. Rechte, die aus dem
Grundbuch nicht er-
sichtlich sind, aber zur
Beteiligung am Flurbe-
reinigungsverfahren
berechtigen, sind nach
§ 14 Abs. 1 FlurbG in-
nerhalb einer Frist von
drei Monaten nach er-
folgter öffentlicher Be-
kanntmachung dieses
Beschlusses bei der

Bezirksregierung Köln
- Dezernat 33 -
Zeughausstraße 2-10
50667 Köln

anzumelden.

Zu diesen Rechten ge-
hören z. B. nicht einge-
tragene dingliche
Rechte an Grundstü-
cken oder Rechte an
solchen Rechten sowie

persönliche Rechte, die
zum Besitz oder zur
Nutzung von Grundstü-
cken berechtigen oder
die Nutzung von
Grundstücken be-
schränken. Auf Verlan-
gen der Flurbereini-
gungsbehörde hat der
Anmeldende seine
Rechte innerhalb einer
von der Flurbereini-
gungsbehörde zu set-
zenden Frist nachzu-
weisen. Nach
fruchtlosem Ablauf der
Frist besteht kein An-
spruch auf Beteiligung.
Werden Rechte erst
nach Ablauf der be-
zeichneten Frist ange-
meldet oder nachge-
wiesen, so kann die
Flurbereinigungsbe-
hörde die bisherigen
Verhandlungen und
Festsetzungen gemäß §
14 Abs. 2 FlurbG gelten
lassen.
Der Inhaber eines der
bezeichneten Rechte
muss nach § 14 Abs. 3
FlurbG die Wirkung ei-
nes vor der Anmeldung
eingetretenen Fristab-
laufes ebenso gegen
sich gelten lassen, wie
der Beteiligte, dem ge-
genüber die Frist durch
Bekanntgabe des Ver-
waltungsaktes zuerst in
Lauf gesetzt wird.

5. Von der Bekanntma-
chung dieses Beschlus-
ses an gelten bezüglich
der zugezogenen
Grundstücke folgende
Einschränkungen, die
bis zur Unanfechtbar-
keit des Flurbereini-
gungsplanes wirksam
sind:

5.1 In der Nutzungsart
der Grundstücke dür-
fen ohne Zustimmung
der Bezirksregierung
Köln nur Änderungen
vorgenommen werden,
die zum ordnungsge-
mäßen Wirtschaftsbe-
trieb gehören (§ 34
Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

5.2 Bauwerke, Brun-
nen, Gräben, Einfrie-
dungen, Hangterrassen

und ähnliche Anlagen
dürfen nur mit Zustim-
mung der Bezirksregie-
rung Köln errichtet,
hergestellt, wesentlich
verändert oder besei-
tigt werden (§ 34 Abs. 1
Nr. 2 FlurbG).

5.3 Obstbäume, Bee-
rensträucher, einzelne
Bäume, Hecken, Feld-
und Ufergehölze dür-
fen nur in Ausnahme-
fällen, soweit
landeskulturelle Belan-
ge, insbesondere des
Naturschutzes und der
Landschaftspflege,
nicht beeinträchtigt
werden, mit Zustim-
mung der Bezirksregie-
rung Köln beseitigt
werden (§ 34 Abs. 1 Nr.
3 FlurbG).

5.4 Holzeinschläge, die
den Rahmen einer ord-
nungsgemäßen Bewirt-
schaftung übersteigen,
bedürfen der Zustim-
mung der Bezirksregie-
rung Köln (§ 85 Nr. 5
FlurbG).

5.5 Sind entgegen den
Anordnungen zu 4.1
und 4.2 Änderungen
vorgenommen oder
Anlagen hergestellt
oder beseitigt worden,
so können sie im Flur-
bereinigungsverfahren
unberücksichtigt blei-
ben. Die Bezirksregie-
rung Köln kann den
früheren Zustand ge-
mäß § 137 FlurbG wie-
derherstellen lassen,
wenn dieses der Flur-
bereinigung dienlich ist
(§ 34 Abs. 2 FlurbG).
Sind Eingriffe entge-
gen der Anordnung zu
4.3 vorgenommen wor-
den, so muss die Be-
zirksregierung Köln
Ersatzpflanzungen auf
Kosten der Beteiligten
anordnen (§ 34 Abs.3
FlurbG).
Sind Holzeinschläge
entgegen der Anord-
nung zu 4.4 vorgenom-
men worden, so kann
die Bezirksregierung
Köln anordnen, dass

derjenige, der das Holz
gefällt hat, die abge-
holzte oder verlichtete
Fläche nach den Wei-
sungen der Forstauf-
sichtsbehörde wieder
ordnungsgemäß in Be-
stand zu bringen hat
(§ 85 Nr. 6 FlurbG).
5.6 Zuwiderhandlun-
gen gegen die Anord-
nungen zu 4.2 bis 4.4
dieses Beschlusses sind
Ordnungswidrigkeiten
und können mit einer
Geldbuße bis zu
1.000,- € für den einzel-
nen Fall geahndet wer-
den (§ 154 FlurbG, §§ 1
und 17 des Gesetzes
über Ordnungswidrig-
keiten (OWiG) in der
Fassung vom 19.02.1987
(BGBl. I S. 602), zuletzt
geändert durch Gesetz
vom 27.8.2017 (BGBl. I.
S. 3295). Unter Um-
ständen kann auch eine
höhere Geldbuße au-
fer-legt werden (§ 17
Abs. 4 OWiG). Außer-
dem können Gegen-
stände eingezogen wer-
den, auf die sich die
Ordnungswidrigkeit
bezieht (§ 154 Abs. 3
FlurbG).
Die Bußgeldbestim-
mungen nach anderen
Gesetzen bleiben unbe-
rührt.

Gründe

Die Voraussetzungen
für eine Änderung des
Flurbereinigungsgebie-
tes liegen vor.
Es handelt sich um eine
geringfügige Änderung
des Flurbereinigungs-
gebietes gemäß § 8 Abs.
1 Flurbereinigungsge-
setz (FlurbG). Die neue
Abgrenzung entspricht
dem Zweck der Flurbe-
reinigung.

Die Eigentümer der
zum Flurbereinigungs-
gebiet zugezogenen
Grundstücke sind vom
Braunkohlentagebau
betroffen. Durch die
Zuziehung der Grund-
stücke sollen eine bes-
sere Arrondierung des

Grundbesitzes erreicht
und die durch den
Braunkohlentagebau
für die allgemeine Lan-
deskultur entstandenen
Nachteile beseitigt
werden.

Der Ausschluss des im
Änderungsbeschluss
aufgeführten Grundbe-
sitzes erfolgt, da für
diese Flächen eine
Neuordnung im Verein-
fachten Flurbereini-
gungsverfahren Inde-
bogen nicht
erforderlich ist.

Rechtsbehelfsbeleh-
rung

Gegen diesen Verwal-
tungsakt kann inner-
halb eines Monats nach
seiner öffentlichen Be-
kanntmachung Wider-
spruch eingelegt wer-
den. Der Widerspruch
ist bei der

Bezirksregierung Köln,
Zeughausstr. 2 -10,
50667 Köln

unter Angabe des Ak-
tenzeichens einzulegen.

Hinweis:
Falls die Frist durch
eine bevollmächtigte
Person versäumt wer-
den sollte, würde deren
Verschulden dem Voll-
machtgeber zugerech-
net werden.

Im Auftrag

(L.S.) gez.

(Meul)
Reg.-Verm.-

Rat

Der Inhalt der o.a. Be-
kanntmachung mit Ge-
bietskarte wird auch
auf der Internet-Seite
der Bezirksregierung
Köln
https://www.bezreg-ko-
eln.nrw.de/brk_inter-
net/verfahren/33_flur-
bereinigungsverfahren/
indebogen/index.html
veröffentlicht.

Vereinfachte Flurbereinigung Indebogen Az.: 33.42- 5 16 01 H – 1. Änderungsbeschluss

Amtliche Bekanntmachungen

Öffnungszeiten an Karneval
Donnerstag, 08.02.2018
Altweiber geschlossen
Freitag, 09.02.2018
Karnevalsfreitag
geschlossen

Samstag, 10.02.2018
Karnevalssamstag
geschlossen
Sonntag, 11.02.2018
Karnevalssonntag

geschlossen
Montag, 12.02.2018
Rosenmontag
geschlossen
Dienstag, 13.02.2018

Veilchendienstag
geschlossen
Mittwoch, 14.02.2018
Aschermittwoch
geöffnet

Städtisches Hallenbad Linnicher RUBA
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Sonstiges

Gemeinsames Programm „Jonge Kunst“

Der Fonds Soziokul-
tur (Bonn) und der

Fonds voor Cultuurpar-
ticipatie
(Utrecht) möchten die
grenzüberschreitende
Zusammenarbeit von
deutschen und nieder-
ländischen Kulturinitia-
tiven und Kultureinrich-
tungen befördern. Sie
haben dafür 2013 das
gemeinsame Förderpro-
gramm „Jonge Kunst“
eingerichtet und stellen
für das Programm in
diesem Jahr zusammen
200.000 Euro Förder-
mittel zur Verfügung.
Die Ausschreibung für
2018 ist an keine spezi-
elle Kunst- und Kultur-
sparte und Zielgruppe
gebunden. Unterstützt
werden befristete Kul-

turprojekte, die aktuelle
gesellschaftliche The-
men aufgreifen und mit
künstlerischen Mitteln
umsetzen.

Keine Grenzen
gesetzt

Ob neue Formen der
Bürgerbeteiligung oder
künstlerische Impulse
im Stadtteil, die Be-
schäftigung mit der ei-
genen Geschichte oder
Fragen von Integration,
Theater, Medien, Pop
oder Punk, Interkultur
und Inklusion – der The-
menfindung sind dabei
keine Grenzen gesetzt.
Gesucht werden origi-
nelle (junge) Projekt-
ideen, die zur kulturel-
len Teilhabe anstiften.

Kulturelle Akteure aus
beiden Ländern sind
eingeladen, sich an der
aktuellen Ausschrei-
bung zu beteiligen und
um Fördermittel zu be-
werben. Sie sollen Part-
nerprojekte entwickeln
und dafür gemeinsam
einen Förderantrag for-
mulieren. Aus haushalts-
rechtlichen Gründen
müssen diese Anträge
getrennt eingereicht
werden; von dem/den
niederländischen Part-
ner/n in niederländi-
scher Sprache beim
Fonds voor Cultuurpar-
ticipatie und von dem/
den deutschen Partner/n
in deutscher Sprache
beim Fonds Soziokultur.
Überraschen Sie uns mit
experimentierfreudigen

soziokulturellen Projek-
ten!

Antragsfrist endet
am 5. März

Die Antragsfrist für die
nächste Einsendung von
Projektanträgen aus die-
sem Förderprogramm
endet am 5. März 2018.
Eine
deutsch-niederländische
Vergabejury wird vor-
aussichtlich im April
2018 tagen und Förder-
projekte auswählen. Die
Projekte sollen nicht vor
dem 4. Juni 2018 begin-
nen; sie müssen nicht bis
zum 31.12. 2018 abge-
schlossen sein, sondern
können, sofern dies im
Interesse einer sorgfälti-
gen Planung des Vorha-

bens erforderlich ist,
noch im Jahr 2019 wei-
tergeführt werden.

Die Fördersumme pro
Kooperationsprojekt
soll in der Regel maxi-
mal 25.000 Euro, in be-
sonderen Ausnahmefäl-
len 50.000 Euro
betragen (als gemeinsa-
mer Betrag beider
Fonds) und auf 50 % der
voraussichtlichen Ge-
samtkosten begrenzt
sein. Neben der mögli-
chen Bereitstellung ei-
gener Mittel müssen
sich die Projektpartner
also noch um weitere
Drittmittel bei deut-
schen und niederländi-
schen Fördereinrichtun-
gen, Stiftungen,

Sponsoren etc. bemü-
hen.

Nähere Informationen:
Fonds Soziokultur e.V.
Weberstraße 59a
53113 Bonn
Fon 02 28 | 97 144 790
Klaus Kussauer
www.fonds-soziokultur.
de
info@fonds-soziokultur.
de
sowie unter
Fonds voor Cultuurpar-
ticipatie
Kromme Nieuwegracht
70
3512 HL Utrech
Fon 0 30 | 23 36 03-0
Lidian Fleers
www.cultuurparticipa-
tie.nl
l.fleers@cultuurpartici-
patie.nl

Fördermittel für deutsch-niederländische Kooperationsprojekte

Bekanntmachung der Bezirksregierung Köln

Im Beschleunigten Zu-
sammenlegungsverfah-

ren werden hiermit gemäß
§ 32 des Flurbereinigungs-
gesetzes (FlurbG) in der
Fassung vom 16.03.1976
(BGBl. I S. 546), zuletzt
geändert durch Gesetz
vom 19.12.2008 (BGBl. I S.
2794), die Ergebnisse der
Wertermittlung für die
dem Flurbereinigungsver-
fahren auf Grund der Än-
derungsbeschlüsse

19 - 24 vom 22.03.2013,
26.04.2013, 14.04.2014,
14.01.2015, 12.02.2016 und
12.01.2017 unterliegenden
Flurstücke so festgestellt
wie sie am 06.11.2017 bei
der Bezirksregierung
Köln, Dienstgebäude Ro-
bert-Schuman-Straße 51,
52066 Aachen, ausgelegen
haben.
Gründe
Die Feststellung der Er-
gebnisse der Wertermitt-

lung für die durch die Än-
derungsbeschlüsse 19 - 24
dem Beschleunigten Zu-
sammenlegungsverfahren
unterliegenden Grundstü-
cke ist gemäß § 32 FlurbG
zulässig und gerechtfer-
tigt.
Die Nachweise über die
Ergebnisse der Werter-
mittlung haben zur Ein-
sichtnahme für die Betei-
ligten ausgelegen.
Einwendungen wurden

keine erhoben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwal-
tungsakt kann innerhalb
eines Monats nach seiner
öffentlichen Bekanntma-
chung Widerspruch einge-
legt werden. Der Wider-
spruch ist bei der

Bezirksregierung Köln,
Dezernat 33,
Zeughausstr. 2 – 10, 50667

Köln

unter Angabe des Akten-
zeichens einzulegen.

Hinweis:
• Falls die Frist durch eine
bevollmächtigte Person
versäumt werden sollte,
würde deren Verschulden
dem Vollmachtgeber zu-
gerechnet werden.

Diese öffentliche Be-

kanntmachung finden Sie
auch auf der Internetseite
der Bezirksregierung
Köln:
http://www.bezreg-koeln.
nrw.de/brk_internet/ver-
fahren/index.html

Im Auftrag

(LS)
gez. Kopka
Regierungsvermessungs-
direktor

Beschleunigte Zusammenlegung Untere Rur Az.: – 33.46 – 14 05 1 – Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung

Bekanntmachung der Bezirksregierung Köln
Bekanntmachung im
Planfeststellungsverfah-
ren nach dem Energie-
wirtschaftsgesetz
(EnWG) für den Neubau
einer 320-kV-Höchst-
spannungsgleichstrom-
verbindung (Erdkabellei-
tung) der Amprion
GmbH von Oberzier bis
Aachen-Lichtenbusch
(ALEGrO)
hier: Erörterungstermin
im Anhörungsverfahren

Bezirksregierung Köln
Az.: 25.3.4 – 1/17
Köln, den 08.01.2018

1. Im Planfeststellungs-
verfahren für den Neubau

einer 320-kV-Höchst-
spannungsgleich-strom-
verbindung (Erdkabellei-
tung) der Amprion
GmbH von Oberzier bis
Aachen-Lichtenbusch
(ALEGrO) haben die
Planunterlagen in der
Zeit vom 29.05.2017 bis
ein-schließlich 28.06.2017
in den betroffenen Kom-
munen zu jedermanns
Einsichtnahme ausgele-
gen. Mit Schreiben vom
15.12.2017 wurde zudem
ein Deckblatt (Planände-
rung) unmittelbar an die
hiervon Betroffenen ver-
sandt. Zur Erörterung der
eingegangenen Stellung-
nahmen und Einwendun-
gen findet

ab Dienstag, den 23. Janu-
ar 2018
9:30 Uhr
im Hotel & Restaurant
Schützenhof
Schönthaler Str. 27 in
52379 Langerwehe
(Großer Saal)

der Erörterungstermin
mit den Trägern öffentli-
cher Belange und den pri-
vaten Einwenderinnen
und Einwendern statt.

Der Erörterungstermin
beginnt am Dienstag, den
23.01.2017 um 9:30 Uhr.
Sollte der Erörterungster-
min am ersten Tag nicht
beendet werden können,

wird er am Folgetag
(Mittwoch, 24.01.2018)
fortgesetzt. Insgesamt be-
steht die Möglichkeit im
Hotel & Restaurant
Schützenhof bis ein-
schließlich Donnerstag,
den 25.01.2018 zu erör-
tern. Sowohl am Mitt-
woch, den 24.01.2018, als
auch am Donnerstag, den
25.01.2018, würde die Er-
örterung ebenfalls um
9:30 Uhr beginnen. Das
Ende der Erörterung ist
an allen Tagen für ca. 18
Uhr vorgesehen. Der Ab-
lauf des Erörterungster-
mins richtet sich nach der
Tagesordnung. Die Ver-
handlungsleitung wird
den Erörterungstermin

für beendet erklären, so-
bald bei den Anwesenden
kein Erörterungsbedarf
mehr besteht.

2. Im Termin werden nur
die rechtzeitig erhobenen
Einwendungen und Stel-
lungnahmen erörtert. Die
Teilnahme am Termin ist
jedoch jedem, dessen Be-
lange durch das Bauvor-
haben berührt werden,
freigestellt. Die Vertre-
tung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich.
Dieser hat seine Bevoll-
mächtigung durch eine
schriftliche Vollmacht
nachzuweisen und diese
zu den Akten der Anhö-
rungsbehörde zu geben.

Es wird darauf hingewie-
sen, dass bei Ausbleiben
eines Bevollmächtigten
auch ohne ihn verhandelt
werden kann, dass verspä-
tete Einwendungen aus-
geschlossen sind und dass
das Anhörungsverfahren
mit Schluss der Verhand-
lung beendet ist.

3. Durch die Teilnahme
am Erörterungstermin
oder durch Vertreterbe-
stellung entstehende Kos-
ten werden nicht erstattet.

4. Der Erörterungstermin
ist nicht öffentlich.

Im Auftrag
gez. Neugebauer

Planfeststellungsverfahren nach dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) für den Neubau einer 320-kV-Höchstspannungsgleichstromverbindung

Amtliche Bekanntmachungen
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Erste Pflicht-Energieausweise für Altbauten
verlieren 2018 ihre Gültigkeit

In diesem Jahr verlie-
ren die ersten Pflicht-

Energieausweise für
Altbauten ihre Gültig-
keit. Hauseigentümer
sollten daher prüfen, ob
sie 2018 einen neuen
Energieausweis für ihr
Gebäude ausstellen las-
sen müssen. Darauf wei-
sen die Experten von
Zukunft Altbau hin,
dem vom Umweltminis-
terium Baden-Württem-
berg geförderten Infor-
mationsprogramm.
Werden vor 1966 errich-
tete Wohngebäude neu
vermietet, verkauft oder
verpachtet, benötigen
sie seit Mitte 2008 einen
Energieausweis. Da er
nur zehn Jahre gültig ist,
müssen die ersten obli-
gatorischen Ausweise ab
dem 1. Juli 2018 erneu-
ert werden. „Der neue
Ausweis ist erst nötig,
wenn ein Nutzerwechsel
ansteht“, sagt Petra He-
gen von Zukunft Alt-
bau. „Neuen Miet- und
Kaufinteressenten muss
der Ausweis aber bereits
bei der Besichtigung
vorgelegt werden.“ Ge-
bäudeenergieberater
und andere Fachleute
können den Energieaus-
weis ausstellen.Wer sein
Gebäude selbst be-
wohnt, braucht keinen
Ausweis.

Neutrale Informationen
gibt es kostenfrei über
das Beratungstelefon
von Zukunft Altbau
08000 12 33 33 oder un-
ter www.zukunftaltbau.
de.
Ab 1. Januar 2019 fallen
auch die Energieauswei-
se für nach 1966 gebaute
Wohngebäude Schritt
für Schritt unter das
Verfallsdatum – für sol-
che Gebäude wurde die
Energieausweispflicht
erst ein halbes Jahr spä-
ter, zum 1. Januar 2009,
eingeführt. Bei Neubau-
ten und energetisch mo-
dernisierten Gebäuden
wird der Energieaus-
weis seit 1. Oktober
2007 benötigt. Bei die-

sen Gebäuden sind be-
reits die ersten Energie-
ausweise ungültig
geworden. Der Energie-
ausweis zeigt auf einer
Skala von grün bis rot,
wie gut der Energiestan-
dard ist. Gesetzliche
Grundlage für den
Energieausweis ist die
Energieeinsparverord-
nung, kurz EnEV.

Zwei verschiedene
Ausweise

Hauseigentümer kön-
nen zwischen zwei Ar-
ten von Energieauswei-
sen wählen: Der
Energiebedarfsausweis
zeigt den berechneten
Energiebedarf des Ge-
bäudes. Der Energiever-
brauchsausweis dagegen
wird auf Basis des tat-
sächlichen Energiever-
brauchs der letzten drei
Jahre gebildet. „Für
Mieter und Käufer von
Ein- oder Zweifamilien-
häusern ist der Bedarfs-
energieausweis besser
geeignet, da er eine
Analyse des baulichen
Zustandes und der
Heiztechnik wiedergibt“,
sagt Meike Militz von
der Energieberatung
der Verbraucherzentra-
le Baden-Württemberg.
„Die Alternative Ver-
brauchsausweis misst
dagegen, wie hoch der
Verbrauch des Vornut-
zers gewesen ist und ist
daher für die Nachnut-
zer meist weniger aussa-
gekräftig“, so Militz.

Vorsicht vor
Billigangeboten

Die EnEV gibt keine
Kosten für den Energie-
ausweis vor – die Preise
sind Verhandlungssache.
Da beim Bedarfsaus-
weis eine Vorortbege-
hung des Gebäudes nö-
tig ist, ist er teuer als die
Alternative Verbrauchs-
ausweis. In der Regel
fällt ein mittlerer drei-
stelliger Betrag an. Das
lohnt sich jedoch: Die

Ausstellung eines Be-
darfsausweises kann der
Einstieg in eine Gebäu-
deenergieberatung sein.
Die Beratung gibt eine
Übersicht über mögli-
che Sanierungsmaßnah-
men. Neben Energieein-
sparung geht es dabei
auch um die Verbesse-
rung des Wohnkomforts
und den Werterhalte des
Gebäudes.

Verbrauchsausweise
sind für einen deutlich
niedrigeren Betrag zu
haben. Sie werden be-
reits unter hundert Euro
angeboten. Datengrund-
lage sind die Heizkos-
tenabrechnungen der
vergangenen drei Jahre.
„Skeptisch sollte man
vor Billigangeboten im
Internet sein“, warnt Mi-
litz. „Im Netz gibt es
Verbrauchsausweise für
25 Euro oder weniger.
Die Anbieter fragen den
Verbrauch und die per-
sönlichen Daten online
ab, prüfen sie selbst
nicht und senden den
Ausweis dann per E-
Mail zu.“ Die Fehlerhäu-
figkeit ist bei solchen
Ausweisen hoch. Der
Sinn des Energieauswei-
ses, dem Verbraucher
sachlich richtige Daten
zu präsentieren, wird
mit dieser Praxis in das
Gegenteil verkehrt. Da-
her sollten Hauseigen-
tümer von diesen Ange-
boten absehen, zumal
sie für die Fehler recht-
lich verantwortlich sind
und nicht der Aussteller.

Wer benötigt welchen
Energieausweis, wer
stellt ihn aus, gibt es
Förderung?

Eigentümer von Wohn-
gebäuden mit mehr als
vier Wohneinheiten
können zwischen den
beiden Ausweisarten
wählen. Für Häuser mit
bis zu vier Wohnungen,
deren Bauantrag nach
November 1977 einge-
reicht wurde, herrscht
ebenfalls Wahlfreiheit

(Informationen auf ei-
nen Blick siehe Tabelle).
Nur Gebäude unter fünf
Wohneinheiten und ei-
nem Baujahr vor No-
vember 1977 können
ausschließlich einen Be-
darfsausweis erhalten.
Ausnahme: Erfüllt das
Gebäude durch spätere
Sanierungen das Anfor-
derungsniveau der Wär-
meschutzverordnung
von 1977, kann auch ein
Verbrauchsausweis be-
antragt werden.

Paragraf 21 der EnEV
regelt, welche Fachleute
Energieausweise aus-
stellen dürfen. Ausstel-
lungsberechtigte sind
unter anderem Archi-
tekten und Ingenieure
mit Hochschulstudium
sowie Handwerker mit
spezieller Zusatzqualifi-
kation. Erfahrene Ge-
bäudeenergieberater
können ebenfalls Ener-
gieausweise ausstellen.
Sie benötigen dafür
etwa den Eintrag in die
dena-Expertenliste.

Eine Förderung speziell
für Energieausweise
gibt es nicht. „Wer je-
doch eine geförderte
Gebäudeenergiebera-
tung inAnspruch nimmt,
der kann auf die dort er-
hobenen Daten zurück-
greifen“, rät Petra Hegen
von Zukunft Altbau.
„Er hat zudem den ers-
ten Schritt hin zu einer
möglichen Sanierung
gemacht.“ Das Bundes-
amt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle BAFA
fördert eine Gebäude-
energieberatung, den
sogenannten individuel-
len Sanierungsfahrplan
iSFP, vor Ort finanziell
mit bis zu 1.100 Euro
(siehe Infokasten).

Modernisierung des
Energieausweises 2014

Im Jahr 2014 erhielt der
Energieausweis eine in-
haltliche und optische
Rundumerneuerung.

Die grün bis rote Skala,
reicht seit dreieinhalb
Jahren nur noch bis 250
Kilowattstunden pro
Jahr und Quadratmeter;
vorher endete sie bei
400. Die Skala ist außer-
dem, vergleichbar zu
Elektrogeräten, in Ener-
gieeffizienzklassen von
A+ bis H eingeteilt.
Hinzu kommt eine Stär-
kung der energetischen
Sanierungsempfehlun-
gen. Die Neuregelung
beinhaltet auch die
Pflicht für Hauseigentü-
mer, die Energieauswei-
se ohne jegliche Auffor-
derung vorzulegen und
das von Anfang an. „Die
Herausgabe muss be-
reits bei der ersten Be-
sichtigung erfolgen und
nicht erst bei der Ver-
kaufsverhandlung“, so
Petra Hegen.

Seit der Neuregelung
müssen darüber hinaus
die wichtigsten Kennda-
ten aus dem Energieaus-
weis in Immobilienan-
zeigen stehen. Dazu
zählt das Baujahr des
Hauses, mit welchen
Energieträgern geheizt
wird, die Angabe des
Endenergiebedarfs oder
Endenergieverbrauchs
und die Art des Ener-
gieausweises. Verfügt
der Eigentümer über ei-
nen nach dem 1. Mai
2014 ausgestellten Ener-
gieausweis, entfallen die
Angaben zum Energie-
bedarf oder -verbrauch
und die zum Energieträ-
ger. Die Effizienzklas-
sen A+ bis H ersetzen
diese Daten. Die Veröf-
fentlichungspflicht gilt
übrigens für alle Insera-
te in Zeitungen oder
kostenpflichtigen Inter-
netseiten. Verstöße wer-
den mit einem Bußgeld
bis zu 15.000 Euro ge-
ahndet. Der Vollzug soll
auf Drängen der EU
künftig verstärkt wer-
den.

Förderung für die Ge-
bäudeenergieberatung:

Der individuelle Sanie-
rungsfahrplan iSFP

Eigentümer von Ein-
und Zweifamilienhäu-
sern erhalten bis zu 800
Euro Zuschuss, wenn sie
sich von einem Gebäu-
deenergieberater ein
Sanierungskonzept er-
stellen lassen. Für
Wohngebäude mit drei
und mehr Wohneinhei-
ten gibt es maximal
1.100 Euro. Wohnungs-
eigentümergemein-
schaften erhalten zu-
sätzlich einen
einmaligen Zuschuss
von bis zu 500 Euro,
wenn der Energiebera-
tungsbericht in der Ei-
gentümerversammlung
erläutert wird. Bis zu 60
Prozent der förderfähi-
gen Beratungskosten
werden übernommen,
den Rest zahlen der
oder die Hauseigentü-
mer. Weitere Informati-
onen zum individuellen
Sanierungsfahrplan.

Variante in Baden-
Württemberg:

In Baden-Württemberg
gibt es eine Light-Versi-
on des individuellen Sa-
nierungsfahrplanes, der
Sanierungsfahrplan BW:
Eigentümer von Ein-
und Zweifamilienhäu-
sern erhalten 200 Euro
Zuschuss für einen Sa-
nierungsfahrplan. Für
Mehrfamilienhäuser er-
höht sich der Betrag um
50 Euro für jede weitere
Wohneinheit. Pro Ge-
bäude gibt es maximal
500 Euro. Der Zuschuss
beträgt höchstens 50
Prozent der Beratungs-
kosten. Der Sanierungs-
fahrplan Baden-Würt-
temberg hat nicht den
technischen Detaillie-
rungsgrad des bundes-
weiten individuellen Sa-
nierungsfahrplans. Auch
gibt es für ihn weniger
Fördermittel. Die Kos-
ten für den Hauseigen-
tümer sind insgesamt
aber auch um mehrere
hundert Euro geringer.

Betroffen sind vor 1966 errichteteWohngebäude – Bei Vermietung oder Verkauf müssen Hauseigentümer neuen Energieausweis besorgen

Bekanntmachung

Die Jagdgenossenschaft
des Jagdbezirkes Kör-

renzig werden hiermit zu
einer öffentlichen Genos-
senschaftsversammlung
eingeladen. Die Versamm-
lung findet statt am

Montag, den 05.03.2018,
19 Uhr im Gemeindezent-
rum, Hauptstraße, 52441
Linnich-Körrenzig.

Tagesordnung:
1. Billigung der Nieder-

schrift der letzten Genossen-
schaftsversammlung
2. Vorlage der Jahresrech-
nungen
3. Kassenprüfungsbericht
4. Entlastung des Vorstandes
und des Geschäftsführers

5. Wahl des Vorstandes
6. Wahl des Geschäftsfüh-
rers

7. Wahl von zwei Rech-
nungsprüfern
8. Verschiedenes

Jagdgenossen sind Eigentü-
mer der Grundflächen, die
zum Jagdbezirk Körrenzig
gehören. Eigentümer von
Grundflächen, auf denen die
Jagd nicht ausgeübt werden
darf, sind nicht Jagdgenos-

sen.

Linnich-Körrenzig, den 23.
Januar 2018

gez. Hubert Kleinen
Vorsitzender

Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossen des Jagdbezirkes Körrenzig
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Jugendinfo

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 19 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache) bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1305

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich/GAL
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Stefan Theißen
Manuela Watzl
Stella Schevardo

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Christine Goffart 02461(/98113012
Hannah Stoffels 02461/98113011

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Goffart)
donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr
(Frau Stoffels)
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich

Varinja Mijou Wirtz

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 122
hbleser@linnich.de

Kinder- und Jugendbeauftragte
der Stadt Linnich
Sabine Deubgen

montags- freitags
8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstags
14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Rathaus, Zi. 108
Rurdorfer Str. 64
Telefon: 02462/9908-114
sdeubgen@linnich.de

27. April 2018 | 09:00 – 14:00 Uhr

Berufskolleg Jülich
Bongardstraße 15

T e r m i n p l a n u n g 2 0 1 8:
Grund- Seminar
Fach- Seminare

für „Jugend- Gruppen- Betreuer“
Grund- Seminar „Jugendbetreuer“ (2-Tage Seminar)

Der/ Die Teilnehmer/in wird über Ziele-, Planungen- und Organisationen von:
Jugendferienmaßnahmen / Klassenfahrten sowie über Aufgaben-, Rechte- und Pflichten
eines Jugendbetreuers (Aufsichtspflicht und Haftung) unterrichtet.
Der/ Die Teilnehmer/in erhält nach Ende des Seminars einen Jugend- Betreuer- Ausweis

10. / 11. März 2018 - Kostenbeitrag: 20,00 €, Seminar Ort = Düren
--------------------_--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fach- Seminar „sexueller Missbrauch und präventive Erziehung“

Untersuchungen gehen davon aus, dass jedes 3. Mädchen und jeder 7. Junge sexuell
missbraucht wird! Die Täter(innen) kommen meistens aus dem sozialen Nahbereich
Verwandtschaft, Nachbarschaft, Lehrer, Pfarrer, Idole (z.B. Jugendgruppenleiter) des Opfers.
Die Teilnehmer erhalten Informationen zu Fragen:
- Was ist sexueller Missbrauch und wie erkenne ich ihn?
- Wie verhalte ich mich, wenn ich sexuellen Missbrauch vermute?
- Wie verhalte ich mich gegenüber Betroffenen? - Kann ich Ihnen helfen?

28. April 2018 - Kostenbeitrag: 8,00 €, Seminar Ort = Düren
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fach- Seminar „1. Hilfe“

Der/ Die Teilnehmer/in wird über Lebensrettende-/ Lebenserhaltende-/ und
Sofortmaßnahmen am Unfallort unterrichtet.
Unterrichtsschwerpunkt: „1. Hilfe während Jugend- Ferienmaßnahmen“.
Der/ Die Teilnehmer/in erhält den „großen Erste- Hilfe- Schein“, welcher auch
als notwendiger Nachweis für den Führerscheinerwerb verwendet werden kann.

Wird momentan nicht angeboten - Kostenbeitrag: 20,00 €, Seminar Ort = Düren
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fach- Seminar „Drogen bei Jugendlichen“

Der/ Die Teilnehmer/in wird über stetig steigende Drogenprobleme bei
Jugendlichen (Drogenkonsum mittlerweile bereits bei 11- jährigen),
besonders bei Jugend- Ferien- Maßnahmen informiert.
Unterrichtsschwerpunkt: „legale Drogen“.
Problemsituationen sollen frühzeitig erkannt und verhindert werden.

26. Mai 2018 - Kostenbeitrag: 8,00 €, Seminar Ort = Düren
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fach- Seminar „Gewalttätigkeiten bei / von Jugendlichen“

Der/ Die Teilnehmer/in wird über stetig steigende kriminelle Vergehen von Jugendlichen
informiert. Einen Schwerpunkt des Seminars bildet die Thematik „Gewalttätigkeiten bei und
von Jugendlichen“. Wie begegnet man ihnen? Wie geht man damit um?
Problemsituationen sollen frühzeitig erkannt und verhindert werden. Es werden Maßnahmen
des Aggressionsabbaus und deren Bewältigung besprochen.

23. Juni 2018 - Kostenbeitrag: 8,00 €, Seminar Ort = Düren
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fach- Seminar „Probleme“

Probleme mit dem Jugendraum, mit den Veranstaltungsplanungen, mit dem Jugendamt oder
der Ordnungsbehörde?
Probleme bei der Vorbereitung-, Planung-, Finanzierung- und Durchführung von
Jugendferienmaßnahme, Klassenfahrten etc.?
Probleme mit der Betreuerauswahl? Probleme mit Betreuern oder Teilnehmern?
Probleme mit……?
Fachsimpeleien und Erfahrungsaustausch für alle die mit Jugendlichen arbeiten.

06. Oktober 2018 - Kostenbeitrag: 8,00 €, Seminar Ort = Düren
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Achtung evtl. Terminverschiebungen möglich!!! - Die Seminare werden jährlich neu angeboten.
Die genauen Termine erfahren Sie aus: Der Tagespresse / www.awo-vettweiss.de / 0 24 24 - 16 75

?
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Kreis Düren sucht Bewerber für Amt als Jugendschöffen
Das Jugendamt des Krei-

ses Düren wird alle fünf
Jahre vom Präsidenten des
Landgerichts Aachen be-
auftragt, eine Vorschlagslis-
te für Jugendschöffen zu-
sammenzustellen. Aus
diesem Grund sucht der
Kreis Düren engagierte Be-
werberinnen und Bewer-
ber, die als Jugendschöffin-
nen und -schöffen tätig sein
wollen. Die Jugendschöffen
werden für die Dauer von
fünf Jahren gewählt.
Schöffen sind ehrenamtli-
che Richter mit gleichem

Stimmrecht wie die an der
Hauptverhandlung teilneh-
menden Berufsrichter. Sie
nehmen an allen während
der Hauptverhandlung zu
erlassenden Entscheidun-
gen des Gerichts teil.
Für das Schöffenamt kann
sich jeder Deutsche bewer-
ben, der zu Beginn der
Amtsperiode (1.1.2019)
mindestens 25 Jahre und
noch nicht 70 Jahre alt ist,
sofern er bei Aufstellung
der Vorschlagsliste im
Kreisgebiet Düren wohnt
und die deutsche Sprache

ausreichend beherrscht.
Wer zu einer Freiheitsstrafe
von mehr als sechs Mona-
ten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungs-
verfahren wegen einer
schweren Straftat läuft, die
zum Verlust der Übernah-
me von Ehrenämtern füh-
ren kann, ist von der Wahl
ausgeschlossen. Auch
hauptamtlich in oder für die
Justiz Tätige (zum Beispiel
Richter, Rechtsanwälte, Po-
lizeivollzugsbeamte, Be-
währungshelfer und Straf-
vollzugsbedienstete) und

Religionsdiener sollen nicht
zu Schöffen gewählt wer-
den.
Schöffen sollten über sozia-
le Kompetenz verfügen,
also das Handeln eines
Menschen in seinem sozia-
len Umfeld beurteilen kön-
nen. Von ihnen werden Le-
benserfahrung und
Menschenkenntnis erwar-
tet. Schöffen in Jugendstraf-
sachen sollten erzieherisch
befähigt und in der Jugend-
erziehung erfahren sein, um
eine Sichtweise in Strafver-
fahren einbringen zu kön-

nen, die zu einem besseren
Verständnis der Tat und der
begleitenden Umstände
führen können. Das verant-
wortungsvolle Amt eines
Schöffen verlangt in hohem
Maße Unparteilichkeit,
Selbstständigkeit und Reife
des Urteils,aber auch geisti-
ge Beweglichkeit und - we-
gen des anstrengenden Sit-
zungsdienstes
- gesundheitliche Eignung.
Bewerberinnen und Bewer-
ber, die genannten Kriterien
erfüllen, werdengebeten,sich
bis zum 31. März 2018 beim

Amt für Demografie, Kinder,
Jugend,Familie und Senioren
des Kreises Düren,Bismarck-
straße 16, 52351 Düren, um
diesesAmt zu bewerben. Be-
werbungsformulare und In-
formationen können unter
www.schoeffenwahl.de her-
untergeladen oder per E-
Mail (t.mohr@kreis-due-
ren.de) angefordert werden.
Für Rückfragen steht Tho-
mas Mohr im Kreishaus
unter der Rufnummer
02421/22-1524 oder per E-
Mail (t.mohr@kreis-due-
ren.de) zur Verfügung.

Sonstiges

Selbsthilfegruppe für Angehörige an Demenz erkrankter Menschen

Selbsthilfegruppe für Ange-
hörige an Demenz er-

krankter Menschen Für Part-
ner und Familien von an
Demenzerkrankten kommen
viele Veränderungen im
Krankheitsverlauf zu. Sind es
im Anfang noch die Kleinig-

keiten im Alltag, das Verges-
sen einfacher Dinge oder das
stetigegleicheWiederholen,so
ist es später auch die Persön-
lichkeitsveränderung, die von
nahestehenden Personen im-
merwiederGeduldundRuhe
fordert. Diese Zeit wird oft

von vielen Emotionen beglei-
tet, wo dann zu einem späte-
renZeitpunktauchdiepflege-
rischen Anforderungen dazu
kommen.
In der Selbsthilfegruppe, die
sichjedenletztenMittwochim
Monat von 19 bis 20.30 Uhr in

der Wohnanlage Sophienhof,
Am Weiherhof 13 in Nieder-
zier trifft, werden durch den
Austausch mit anderen Be-
troffenen gemeinsam Wege
aufgezeigt, wie man auf diese
Veränderungen verständnis-
und liebevoll für alle Beteilig-

tenreagierenkann.EsIstauch
Raum gegeben einmal per-
sönliche Anliegen oder Prob-
leme zu äußern. Ferner wer-
denzuverschiedenstenFragen
undThemen aus der Gruppe
geschulte Referent/innen ein-
geladen, z.B. aus den Berei-

chen Vorsorge, Beschäftigung,
Ernährung,Versicherung etc.
Anfragen und Anmeldungen
nimmt die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Düren 02421 48 92
11 entgegen. Eine Teilnahme
ist kurzfristig auch ohne vor-
herigeAnmeldung möglich.

Klinik-Clowns zeigen ihre Arbeit

Freude schenken: das
möchten die Klinik-

Clowns aus Aachen und
sie möchten über ihre Ar-
beit informieren. Deshalb
sind im Künstlergang des
St. Elisabeth-Kranken-
hauses Jülich Fotos zu se-
hen, auf denen die Clow-
ninnen und Clowns im
Einsatz sind.

Freude und
Abwechslung

Die Fotoausstellung im Jü-
licher Krankenhaus gibt
einen Einblick in die Ar-
beit der Klinik-Clowns –
mit Kindern, aber auch
mit Senioren. Denn auch
in Pflegeeinrichtungen
oder auf Demenzstatio-
nen bringen die Klinik-
Clowns Freude und Ab-

wechslung.
„Wir unterstützen die Kli-
nik-Clowns Aachen, in-
dem wir sehr gerne unsere
Ausstellungsfläche zur
Verfügung stellen“, so Mar-
cus Quintus, „zumal die
Ausstellung schon in unse-
rem Linnicher Kranken-
haus gezeigt wurde und
wir positive Rückmeldun-
gen bekommen haben“, so
der kaufmännischer Lei-
ter der Katholischen
Nord-Kreis Kliniken Lin-
nich und Jülich.

Lachen hilft heilen, so das
Motto der Klinik-Clowns.
Die Klinik-Clowns brin-
gen Abwechslung und
Freude zu Menschen, ob
groß, ob klein, ob alt oder
jung, die ins Krankenhaus
oder in eine Pflegeeinrich-

tung müssen. Sie schaffen
emotionale Begegnung in
ganz sensitiver und per-
sönlicher Weise, wenn die
Betroffenen Trennung und
Abschied vom gewohnten
Alltag erleben. Die
Clowns leisten so einen
wesentlichen Beitrag zum
Wohlbefinden. Sie sind als
Clowns/Klinik-Clowns
ausgebildet und verfügen
über viel Erfahrung. Au-
ßerdem bilden sie sich re-
gelmäßig weiter.
Die farbenfrohen Fotos
zeigen die Freude der
Clowns und der Besuch-
ten. Jeder Besuch gestaltet
sich ganz individuell, die
Clowns gehen behutsam
mit ihren Schützlingen um.

Hintergrund:
Der Verein „Klinik-

Clowns Aachen e.V.“ wur-
de im September 2008 ge-
gründet, um die
regelmäßigen Besuche der
Klinik-Clowns zu finanzie-
ren, ihre Kontinuität zu si-
chern und die Idee der
Klinik-Clowns der Öffent-
lichkeit bekannt zu ma-
chen. Aktionen, Ausstel-
lungen und Präsentationen
geben dem Verein die Ge-
legenheit, Interessierte
über die Arbeit der Kli-
nik-Clowns zu informie-
ren. Mitglieder unterstüt-
zen die Arbeit des Vereins
mit 36 Euro pro Jahr und/
oder ihrem ehrenamtli-
chen Engagement. Spen-
den sind willkommen. Nä-
here Informationen zum
Verein finden Interessierte
im Internet unter: www.
klinikclowns-aachen.de.

Fotoausstellung „Freude schenken im Künstlergang des Jülicher Krankenhauses

„Hospiz und Kunst“ – Fotoausstellung
„Stein-Reich“ von Karin Zak-Frank

Im stationären Hospiz
am St. Augustinus Kran-

kenhaus in Düren zeigt
Karin Zak-Frank Fotos im
Rahmen von „Hospiz und
Kunst“. Die Ausstellung
„Stein-Reich“ begann am
Samstag, 20. Januar 2018,
mit einer Vernissage um
16 Uhr. Die Naturkunst-
Fotos von Karin Zak-
Frank zeigen Steine und

Felsen der französischen
Küste.

Öffnungszeiten

Alle Interessierten kön-
nen die Bilder zu den Öff-
nungszeiten dienstags,
donnerstags und an Sonn-
und Feiertagen von 15 bis
17 Uhr im stationären
Hospiz am St. Augustinus

Krankenhaus, im Südflü-
gel II, Renkerstraße 45,
52355 Düren, anschauen.
Der Eintritt ist frei.
Die Ausstellung ist bis
zum 23. Juni 2018 zu se-
hen. Sie erfolgt mit freund-
licher Unterstützung des
Fördervereins des Statio-
nären Hospizes am St. Au-
gustinus Krankenhaus.
Kunst ist Bestandteil und

Ausdruck des menschli-
chen Lebens, wirkt auf die
Seele, den Körper und den
Geist.
Sie kann das Innerste des
Menschen berühren, Ge-
fühle ansprechen, Erinne-
rungen wecken und den
Körper entspannen. Dort,
wo Sprache an ihre Gren-
zen stößt, kann Kunst zu
Begegnung werden.

Die Ausstellung ist noch bis zum 23. Juni zu sehen
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